Nro. 49. 


Amtlicher Theil. 


Nr. 1183. praes. 


Graf Andreas v. Zamojski hat durch Vermittelung 
des hieſigen Buchhändlers Daniel Friedlein an die 
Bibliothek des Krakauer techniſchen Inſtituts die Jahr⸗ 
bücher der Landes-Wirthſchaft (Rocznik Gospodarstwa 
krajowego), welche zu Warſchau im Königreiche Polen 
vom Jahre 1842 angefangen, unter Mitwirkung und 
Verlag des Grafen Andreas v. Zamojski herausgege⸗ 
ben wurden, in 56 Heften aus 14 Jahrgängen als 


Geſchenk eingeſendet. e 
Diefe namhafte Gabe wird mit dem Ausdrude des 


wärmſten Dankes für den edlen Spender zur öffent- 


lichen Kenntniß gebracht. Ga 
Vom k. k. Landes = Prafidium. 
Krakau, am 28. Februar 1857. 


Zufolge amtlicher telegraphiſcher Mittheilung aus Mailand 


haben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät am 28. Februar d. J. die J 


nachſtehenden Allerhöchſten Handſchreiben zu erlaſſen geruht: 
e Allerhöchſtes Handſchreiben an den Feldmarſchall Grafen 
adetzky: 


aben Sie Mir nun 
auch bei Meinem Eintreffen in Meinem lombardiſch-venettaniſchen 
Königreiche mit edler Aufrichtigkeit die Bürde Ihres hohen Al⸗ 
ters geſchildert und zugleich die Bitte um Enthebung von dem 
2 Armee⸗Commandanten und General» Gouverneurs 
„Ich habe dieſer Bitte mit dem tiefſten Bedauern nur aus 
e Grunde nachgegeben weil Ihre Befreiung von ſo großer 
Last der Geſchäfte Mir allein die Hoffnung gewährt, Ihr Mir 
ſo theures und tuhmvolles 
ren in ungetrübtem Wohlſein erhalten zu ſehen. befehle un⸗ 
e 
ug hat. Sie werden ſtets in jedem er, ſowo 
a She, Monza, in der Villa reale zu Mailand als zu B 
in Meiner Burg, im Palaſte des Augartens, dann zu Hetzen⸗ 
dung in der Enge an, Mig, WT Ich e part, Speer 
dadurch in der Lage ſein, Mich, ſo edarf, 
Sn Anſichten und Ihres erprobten Rathes erfreuen zu können. 
Und ſo mögen Sie noch lange Meiner Armee das ie, Lé 
Vorbild unſeres Ruhmes, geliebt und geehrt von Mir und af or 
Öfterreichiichen Herzen, in der dankbarſten Erinnerung zen 
Monarchen, wie in Ihren eigenen glanzvollen Erinnerungen e 
Lohn einer ſo thatenreichen Vergangenheit genießen. 
Mailand, am 28. Februar en git 3? 
ranz m. p. os 
Allerhöchſtes Handſchreiben an den durdplauchtigften Erzher 
zog Ferdinand Maximilian: 
„Lieber Herr Bruder 
Maximilian! 5 taniſchen 
„um Meinen Unterthanen in dem lombardiſch⸗venetianiſ ür 
Königreiche einen beſondern Beweis Meiner regen Sorgfalt In, 
ihr Wohl zu geben, habe Ich beſchloſſen, Euer Liebden im CH 
trauen auf Ihre bisher dargelegte vorzügliche Umſicht zum 6 5 
neral» Gouverneur des gedachten Königreiches zu ernennen un 
Sie in dieſer Eigenſchaft Ai nes A e mit Ga 
thigen Vollmachten auszuſtatten, damit Sie in der Lage find, 
Mich in dieſem Königreiche würdig zu repräſentiren, über einen 
geſetzmäßigen und gerechten Vorgang, ſowie über die raſche 1 
derung der Geſchäfte in allen Zweigen der öffentlichen Verwar“ 
tung mit Erfolg zu wachen, in Allem, was die geiftige und ma. 
terielle Entwicklung des Landes betrifft, die ſich ergebenden = 
dürfniſſe wahrzunehmen und in den zu deren Befriedigung gei 
nenden Maßregeln und Einrichtungen rechtzeitig und * * nd 
Initiative zu ergreifen. Sie werden abwechſelnd in Mailen 
und Venedig reſidtren. Ich mache es Ihnen zur Pflicht, di 


Feuilleton. 


Daguerreotypen aus den letzten 
Faſchingstagen. 


2! Prag, 23. Februar. 


Der Faſchingsmontag iſt da. Welcher Correſpon⸗ 
dent ct da ernſt bleiben? Laſſen Sie mich daher 
auch einmal die würdevolle Miene des Referenten af: 
ſtreifen und Allotria treiben. Laſſen Sie mich Ihnen 
ein Bild Prag's geben, wie es ſich in den letzten Fa⸗ 
ſchingstagen präſentirt. 5 1 
Folgen Sie mir hinaus in das muntere tolle Trei⸗ 
ben dieſer luſtigen Tage, welchem ſich ſelbſt die Stra⸗ 
zen, dieſe uralten Chroniken von Stein, nicht entziehen 
können. Mögen die altehrwürdigen, ſpitzigen Giebel 
immerhin bedenklich den Kopf dazu ſchütteln; drunten 
treibt doch Vetter Harlequin fein poſſirliches Handwerk, 
und kümmert ſich wenig darum, was die griesgrämi⸗ 
gen Alten dazu ſagen. Die ganze Stadt wirft er zu 
einem bunten Chaos durcheinander, daß Keiner weiß, 
DD ihm der Kopf ſteht; die Sohlen eines jeden Stadt⸗ 
Endes beſtreicht er mit Feuer, daß fie ihm brennen, 
und er hin und her rennen muß, um die allgemeine 


Erzherzog Ferdinand 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint läglich mit Ausnahme der Sonn⸗ , 
geſpaltenen Petitzeile bei einmaliger Einrückung 4 kr., bei mehrmaliger Einrückung 2 kr.; Stämpelgebü 


Leben noch für eine Reihe von Jah-] Ciſe 


und Feiertage. Biestetjähriger Abonnementspreis: 


r für jede Einſchaltung 
uſendungen 


jemi traue 
Gewalten, welche Ich Ihnen hiemit ander ` 
und der Wohlfahrt des Landes, deren Hebung 
zen liegt, unabgewendet zu wien g, 
Mailand, am 28. Februar 1857, 
ranz 
Reiner. haben Se. 155 VC 
em Entſchluß vom 28. Febr o ) 
E E et ett Commandanten der zweiten 
commandirenden era! 
reiche, in Kärnthen, Krain un 
e. e. Apoſtelſch Maieftät haben mit 
eichnetem Diplome den k. k. Sera Reiegscommiljär, 
ofmann, in den Anelitanb den ſterreichiſchen 
mit dem Prädicate „von Wellenhof' allergnädi 
ben geruht. dër Majeftät habe 
Se. k. k. Apoſtolſſche DIENT haben dem 
meiſter in der Armee, eee Colloredo-Man nsfeld, 
die k. k. Kämmererewürde A ie {gft zu verleihen geruht. 

Se. J. k. Apoſol nd den 6 Ee mit Alerhöchfter Got, 
ſchließung d. d. Mailand. > Bellu ebruqr d. J. zu Domherren 
an dem Kathedralen Egtegis“ ben Reto de für das Kano⸗ 

* 2 de d H = 
nikat unter „Seminare und Proſeſſor der es dortigen Gre 


d dem Küſtenlande alle 


g zu erhe— 
k. k. Oberſtwacht⸗ 


brianiſchen S Dogmatik daſelbſt. 
GE er d für das Kanonikat unter dem 
Titel „Moneta” den J on S. Biagio in Belluno, Joſeph 


ep : den Titel und Cha⸗ 
Kéiere Statthaltereirathes allergnädigſt zu verleihen Fe 
e L k. apoſtoliſche Majeſtät haben mit der allerhöͤchſten 
Entſchließung vom 30. Jänner d. J. dem bisherigen Ober - In- 
ſpector im Handelsminiſterium, Carl Keißler, aus Anlaß ſeines 
Austritts aus dem Staatsdienſte, in Anerkennung jener im 
iſenbahnfache erworbenen Verdienſte den Titel eines kaiſerlichen 
Rathes urn allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. ` & abeftoliche Mnjeſtät haben mit allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung d to. Mailand den 14. Februer d. J. den Chorvifar 
vi Br or der Stadtpfarre in Raguſa, Johann Pittare- 
lergnabigſt N rendomherrn vi dem dortigen Kathedralcapitel al⸗ 
ernennen geruht, e > 
ſchließu v E apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchiter Ent⸗ 
Beh ung vom 12. Februar d. J. den Paſtor zu Rothwaſſer in 
ranz Filippi, zum Superintendenten Helvetiſcher Con⸗ 
N Böhmen allergnädigſt zu ernennen geruht, $ 
Miniſter des Innern hat den Statthalterei-Conzipiſten 
eier andesregierung in dem Herzogthume Bukowina, Anton 
owiez zum Statthalterei⸗Sekretär daſelbſt ernannt. 
Gast Minifter für Cultus und Unterricht hat den Lehramts⸗ 
daten Wilhelm Ku kula zum wirklichen Lehrer an der 
uterreaſchule in Laibach ernannt. 
er Handelsminiſter hat den Ingenieur erſter Claſſe der ſieben⸗ 
Inge chen Landes⸗Baudirection, Michael Joſeph Hahn, und den 
Ned MÉ erſter Claſſe des Handelsminiſteriums, Joſeph Czer⸗ 
b, zu Ober⸗Ingenieuren für Siebenbürgen ernannt. 


Rahtamtlicher Theil. 
Krakau, 2. März. 


tur Die miniſterielle Berliner „Zeit“ ſucht die Stel⸗ 
die Ader preußiſchen Regierung in Bezug auf 
Es Neuenburger Angelegenheit zu präciſiren. 

déi eine durchaus irrige Auffaſſung, daß in Folge 

reilaſſung der royaliſtiſchen Gefangenen für das 
ußiſche Cabinet beftimmte Verpflichtungen zur Re⸗ 
Ng der Neuenburger Angelegenheiten in einer be— 


Verwirrung noch zu erhöhen, nicht anders, als ob ihn 
ie Tarantel geſtochen hätte. 
Ni eht Euch doch die Straßen an: Ihr begegnet 
niemanden, der feinen gewohnten, gemeſſenen Gang 
ein inge! Dort jenem alten Herrn ſelbſt ſteigt mit 
e Male die Melodie zu Kopf, nach welchem ſeine 
net Auf dem geftrigen Kinderball die erſte Quadrille 
getanzt: ein feliges Lächeln verklärt feine harten, ſtren⸗ 
gen Züge, wie im Tacte fangen ſeine Schultern an 
ſich zu heben und zu ſenken, und fo tänzelt er hin, 
umſtrickt von der verführeriſchen Lorlei ſüßer Ballremi- 
niscenzen — hüpfend, lächelnd, trällernd. 

Die Mädchen baten in dieſen Tagen an Euch 
vorüber wie das böfe Gewiſſen. Die einen haben ein 
bleich, übernächtig Geſicht, daraus die ſchwarzen Augen 

unheimlich hervorglimmen. Das iſt die Garde, 
welche die letzte Faſchingsſchlacht ſchon geſchlagen hat! 
inſtcher wanken dieſe Weſen hin, keines hat ein Auge 
für dieſe Welt, die Erinnerungen an das letzte, heiße 
Balltreffen von geftern kämpfen mit der Sehnſucht 
nach Ruhe — wie ein erlöſchendes Wachfeuer lodert 
das Auge darein — der Mund verzieht ſich zum Gäh⸗ 
nen T gute Nacht! 
die zweite Section der Frauen ſtürmt an Euch 
vorbei wie der Blitz. Das Geſicht ſtrahlt, das Auge 
ſchwelgt im Vorgenuſſe der nächſten Nacht, der Schritt 
iſt elaſtiſch — er hat etwas von dem pas der Mazurka, 
du willſt Gu ſtehen und bewundern — aber das ſchöne 


H 


bürgi 


Montag, den 2. März. 


für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — 
10 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelde 
werden franeo erbeten. 


Meinem Dienfte 
Mir ſehr am 25 


Noſe h m. p.“ 
ker mit Allerhöch⸗ 
J. den Jeldzeugmeiſter Na 


eneralen im lombardiſch venetianiſchen König ⸗ 


Allerhöchſt unter— 
är, Georg 
Kaiſerreiches 


Schweiz Hoffnung gemacht, im 


und vorgezeichneten Weg zu 
die fortgeſetzte 


Krakauer Zeitung. 


ſtimmten Weiſe entſtanden wären. 


der royaliſtiſchen Gefangenen nur 
den Rechten Sr. Majeſtät des 
Schweiz durch Verurtheilung von Männern 
riffen würde, welche eben für 

K hatten. 


von Preußen geforderten 


dings möglich macht, auf die im Londoner Protocoll 
eee. Verchen 2 
eine Entſcheidung nicht her eigeführt. In jenem Pro⸗ 
Neuenburger Angelegenheit den Großmächten zu über: 
laſſen und von Schritten für ſich abſtehen zu wollen. 
Weiter ſei es aber nicht gegangen. Auch nicht in allen 
ſeinen ſpäteren Erklärungen. Es habe niemals der 
. E Falle die gefangenen 
Royaliſten freigegeben würden, einen Act freiwilligen 
Verzichts vollziehen zu wollen. Vielmehr ſei immer 
die bedingungsloſe Freilaſſung drëche, und zwar nur 
um die Möglichkeit der Rückkehr auf den durch das 
Londoner Protocoll vom 8. Mai 1852 angebahnten 
Ka Zeien, von weichem es 
S artnäckig er weiz abgedrängt 
haben würde. Sonſt wäre Bet Ga u 
halb zur Regelung dieſer Angelegenheit noch eine Con⸗ 
ferenz von Geſandten der Theilnehmer des Londoner 
Protocolls berufen werden ſollte. — Nach dieſer Aus⸗ 
einanderſetzung ſcheint uns die ganze Angelegenheit trotz 
aller Verhandlungen, Vermittlungen und Noten einer 
bc éi kat noch * fern zu ſtehen. 

er Tag für die Conferenz iſt noch nicht beſtimmt. 
Die Dan er Mee, rn 


0 5 
gen den König von Preußen ſtattgehabten Demonſtra⸗ 


tion. Ohne die Verantwortlichkeit für die Echtheit der⸗ 


ſelben zu übernehmen, veröffentlicht die „Indep. belge“ 
eine von Berlin an die „Morning Poſt“ vom 24. Febr. 
gerichtete Depeſche, nach welcher die Schweiz bei den 
Conferenzen über die Neuenburger Angelegenheit nicht 
vertreten ſein wird, weil von ihrer Seite das Londoner 
Protocoll nicht unterzeichnet war.“ Das Reſultat der 
Conferenz würde dann der Schweiz in der Form einer 
Collectivnote mitgetheilt, und dieſelbe eingeladen wer⸗ 
den, den Beſchlüſſen beizutreten. a 

Der Entwurf der zwiſchen Feruk Khan und Lord 
Cowley in Paris erzielten Vereinbarung liegt nach 
übereinſtimmenden Berichten der franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen officiöſen Blätter bereits dem londoner Cabinete 
zur Beſtätigung vor. 5 

Der „Indep. belge“ wird aus Paris gemeldet, daß, 
als der Großfürſt Michael mit dem Könige Victor 
Emanuel in der königl. Loge des Turiner Theaters ſich 
befanden, die Loge des engliſchen Geſandten vollſtän⸗ 
dig leer blieb. Es fiel dies um ſo mehr auf, als das 
Theater gedrängt voll war. 5 , 

Die Nachricht der „Zeit“, daß die polizeiliche Be⸗ 
ſchlagnahme der bekannten Broſchüre des verſtorbenen 


Bild iſt ſchon verſchwunden! Mitten durch dieſes in- 
tereſſante Treiben rennt das Heer der Schneider und 
Friſeure. In jeder Straße wimmelt es von luftigen, 
ſchmächtigen Geſtalten, welche ſauber in Seidenſacktücher 
gewickelte Geheimniſſe tragen, lauter Fräcke, mit wel⸗ 
chen fie weltbeglückend hinfliegen, ſich bewußt, daß fie 
etwas bringen, wovon das ſtolze Motto gilt: In hoc 
signo vinces. ; 

Die Fiaker⸗ und Droſchkenführer ſchmunzeln; ihre 
Standorte gleichen belagerten Feſtungen und nie iſt 
eine ſolche Feſtung ſchwerer zum Capituliren zu brin⸗ 
en als eben heute. Die Beſatzung läßt ſich auf gar 
eine Unterhandlungen ein; man hat hundert Bell 
lungen, und der Papa, welcher eben mit jenem uner⸗ 
ſchütterlichen Fiaker, dieſem Zubringer der Bälle par 
excellence, dccordirt, muß ſich trotz alles Krümmens 
und Geſichterſchneidens doch beguemen, das Geforderte 
zu geben, will er nicht zu Fuß mit ſeiner Garde den 
Ballſaal erſtürmen. Die Laden ſtrahlen heut in dem 
verlockendſten Farbenſchimmer. Was es da an Stoffen 
und Schmuck, an Fächern und Handſchuhen, an Par⸗ 
fümerien und riechenden Seifen gibt, wird hervorgezo⸗ 
gen und in den Vordergrund geſtellt. Die ſonſt mit 
dem Gaſe ſo ſparſamen Prager halten ihre Läden in 
dieſen Tagen um eine Stunde länger offen als gewöhn⸗ 
lich, um ihre Herrlichkeiten von dem geiſterhaften Lichte 
der kleinen Flämmchen beſtrahlt, den Abend⸗ und Nacht⸗ 
wandlern länger vor die Augen zu ſtellen — es kann 


Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. Ins er 
r übernimmt für die „Krakauer Zeitung“ die Administration des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358.) 


b we Man ſcheine zu 
überſehen, oder überſehe wirklich, daß die Freilaſſung 
den Kriegsfall 
erledigte, welchen Preußen in Ausſicht Delt, wenn 
Königs Seitens der 
vorge⸗ 
o für jene die Waffen erho⸗ 
Die Nachgiebigkeit der Schuh habe 


nichts als eine Vorfrage erledigt, deren Löſung in der 
orderten und von den Großmächten 
befürworteten Weiſe es dem preußiſchen Cabinet aller⸗ 


zurückzugehen, aber ſonſt 
tocoll habe Preußen ſich bereit erklärt, die Regelung der 


in der weiz ſelbſt iſt f 
unzufrieden; man ſpricht von me job 4 ſehr 


1857. 


ertionsgebühr für den Raum einer vier: 


Oberſt⸗Lieutenants v. Niegolewski wieder aufgehoben 
ſei, hat ſich nicht beſtätigt. Wie die „Bresl. Itg.“ 
meldet, hat das Gericht die Beſchlagnahme vielmehr 
für völlig begründet erachtet und bereits auf die Ver⸗ 
nichtung der confiscirten Exemplare erkannt, womit die 
gerichtliche Procedur ihr Ende erreicht hat, da von der 
Beſtrafung des inzwiſchen verſtorbenen Verfaſſers natür⸗ 
lich nicht mehr die Rede ſein kann. 


Wien, 27. Februar. [Rückkehr 32. Mar 
jeftäten. Die Neuenburger Frage.] Ueber die 
Ankunft Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin in 
Wien erfährt man, aus in dieſen Tagen hier einge⸗ 
troffenen Briefen, daß man derſelben bis zum 12. März 
entgegen ſehen darf. Ihre Majeſtäten werden auf der 
Rückreiſe von Mailand Mantua berühren, und dann 
den Landweg über Udine einſchlagen. — Trotzdem nun 
der Carneval vorüber iſt, herrſcht in den politiſchen 
Kreiſen noch immer dieſelbe Ebbe, wie in der letzten 
Woche desſelben. Weder über die Neuenburger Frage, 
noch über die Reorganiſation der Donaufürſtenthümer 
eirculirt eine neue Verſion, welche mit einiger Beſtimmt⸗ 
heit adoptirt werden kann. Was die Neuenburger 
Frage anbelangt, ſo hat man bezüglich derſelben aus 
dem Umſtande, daß die betreffende Conferenz nun 
Seitens der betheiligten Mächte von beſonderen Be⸗ 
vollmächtigten beſchickt werden ſoll, mannigfache Be⸗ 
ſorgniſſe geſchöpft. Man glaubt nämlich daraus ent⸗ 
nehmen zu müſſen, daß dieſe Conferenz keineswegs wie 
man anfangs glaubte, nur eine Formſache Tel, ſondern 
daß bei derſelben noch weſentliche Differenzen zu löſen 
ſein werden. Der Grund dieſes, wenn wir anders recht 
unterrichtet ſind, allerdings neuen Beſchluſſes, dürfte 
aber vielmehr der fein, daß die bevorſtehende Pariſer 
Conferenz über die Neuenburger Angelegenheit vom 
Standpunkte des Londoner Protocolls verhandeln wird, 
was eine beſondere Beſchickung derſelben jedenfalls be- 
dingt. Dies ſteht aber dem nicht im Wege, daß eine 
zwiſchen der Schweiz und Preußen auf Vermittlung 
Frankreichs bereits ausgetragene Vorlage durch Preu⸗ 
ßen an die Conferenzmitglieder gebracht werde und 
von den Conferenzmitgliedern der Schweiz zur Annahme 
vorgelegt, dann aber dem Londoner Protocolle ange⸗ 
hängt werde. Dies wird auch der Geſchäftsgang der 
Pariſer Conferenzen ſein, und wenn Lord Palmerſton 
den Tag der Eröffnung als noch unbeſtimmt bezeich⸗ 
net, ſo kommt dies einzig und allein daher, weil die 
Vorlage zwiſchen Preußen und der Schweiz dem In⸗ 
halte oder der Form nach noch nicht vollkommen ver— 
einbart wurde. — Eine Waſſergefahr ſcheint in dieſem 
Jahre nicht zu beſtehen. Die Donau iſt, wie ein 
geſtern von Linz herabgekommenes Ruderſchiff berichtet, 
bis herab vom Eiſe ganz frei, und noch in dieſen 
Tagen wird die Donauſchifffahrts⸗Geſellſchaft die Donau 
von Peſt aus recognosciren laſſen. Obwohl der Waſſer⸗ 
ſtand gegenwärtig ſehr klein iſt, ſo dürften ſie doch 
ſehr bald von der Wiedereröffnung der Donaudampf- 
ſchifffahrt hören. 


N Wien, 28. Februar. Aus Konſtantinopel er⸗ 
fährt man einige nicht unintereſſante Details über die 
die Errichtung der Gensd'armerie betreffende Angele⸗ 


ja einen Sterblichen geben, der ſich plötzlich ſpät am 
Abend noch erinnert, daß er keine Handſchuhe, keine 
Bruſtnadel, keinen Vatermörder hat; oder eine Sterb⸗ 
liche, welcher erſt ſpat einfällt, daß fie keine Schleife, 
keinen Kranz hat! 5 
Während wir ſo hin promeniren, wird es Nachmit⸗ 
tag. Wir huſchen an den Wirthshäuſern vorbei; die 
türkiſche Trommel, welche aus den ebenerdigen Locali⸗ 
täten trommelfellerſchütternd hervorraſſelt, verlockt uns 
ſtehen zu bleiben und einen Blick in die Säle zu wer⸗ 
fen. Ein wildes Stampfen und Drehen tobt darin, 
zuweilen übertönt ein ausgelaſſenes Gejohle den brum⸗ 
menden Baß, wüſte Geſtalten ſchleudern einander ge⸗ 
genſeitig aus einer Ecke in die andere; dazwiſchen kreiſt 
der Branntwein, ein Krapfen, der weit um ſich einen 
ſeltſamlichen Geruch verbreitet, auf ein Fett hindeutend, 
welches im Kochbuche für Krapfen eben nicht vorge⸗ 
ſchrieben erſcheint, fliegt aus einem Saalwinkel in den 
andern; der mit dieſem Zärtlichkeitsbeweiſe bedachte 
Geſelle erwiedert auf ähnliche Weiſe den Gruß. 
das ein Ball von heute? fragen wir auf unſere Uhr 
ſehend, welche die vierte Nachmittagsſtunde zeigt. 
nein, das iſt ſchon ein Ball von geſtern. Geſtern 
Abends um ſieben Uhr hat er angefangen, hat die 
ganze Nacht, den ganzen heutigen Tag gedauert, und 
tobt, wie wir ſehen, noch um vier Uhr Nachmittags 
fort. Das heißt doch den Becher der Freude bis auf 
die Neige geleert! Daneben ſinkt die mit verfhlafener 


genheit. Einflußreiche Perſonen bemühten ſich, den] mit aller Energie nachſtrebt. Welches nun das Ziel diejer | viefe bekanntlich keine Beſtimmung, welche den Beam O Frankfurt, 25. Februar. Bälle. Die 
diesfälligen Beſchluß zu hintertreiben, indem man vor⸗ dng Oppoſition gegen die Leiter der Creditanstalt iſt, ten das Stimmrecht entziehen würde, mit welchem AZnneftie⸗ Anleihe der Stadt.] Mit dem heuti⸗ 
gab, daß es unmöglich ſei, die zu dem Corps erforder-| ob, wie die gute Welt behauptet, um wirklich eine Rechte hätte alſo der Verwaltungsrath gegen die gen Tage endet die Faſchingsſaiſon und damit zum 
liche Mannſchaft zuſammenzubringen. So glaubte man, beſſere Verwaltung zu erwirken, oder, wie die böſe Statuten handeln können? Anders wäre es, wenn Theil die Winterſaiſon in unſerer vornehmen Welt. 
die ganze Sache über den Haufen werfen zu können;] Welt wiſſen will, um ſelbſt Verwaltungsrath zu wer- Hr. Zang auf dieſen Umſtand aufmerkſam machen Dieſelbe war ſeit mehreren Jahren nicht ſo belebt wie 
allein der Sultan machte die Plane der Gegenpartei] den, wollen wir dahin geſtellt fein laſſen, genug, Herrſ würde, um die Generalverſammlung zur Abänderung dieſes Mal, die Diplomatie und die haute finance 
durch einen decidirten Befehl zu nichte, indem Omer] Zang iſt unendlich thätig, er ſcheint bis zum 2. März der Statuten in dieſer Beziehung zu veranlaſſen, aber wetteiferten mit einander in Soiréen, Bällen und 
Paſcha zugleich den Vorſchlag machte, die erforderliche das nulla dies sine linea zu ſeiner Deviſe erwählt nie und nimmer kann den Leitern der Anſtalt deshalb Raouts. Die Glanzpunkte der Ballſaiſon bildeten die 
Mannſchaft zu einem Drittel aus dem ſtehenden Heere, du haben, und faſt täglich ſchüttet die „Preſſe“ ein ein Vorwurf gemacht werden. Es wird ferner einigen Bälle des k. k. Präſidialgeſandten Grafen Rechberg⸗ 
zu einem Drittel aus der entlaſſenen Redif und das] neues Bündel von allerlei Unthaten aus, die ſich die der Verwaltungsräthe vorgeworfen, daß ſie ihre Commis Rothenlöwen und des kaiſerl. franzöſiſchen Ge⸗ 
letzte Dritttheil aus Freiwilligen zuſammenzuſetzen. Leiter der Anſtalt zu Schulden kommen ließen. auf der Liſte der ſtimmfähigen Actionäre figuriren ſandten, des Grafen Monteſſuy, deſſen vorgeſtriges 
Dies erſcheint um fo thunlicher, als ja der dem ſtehen⸗ Allein Hr. Zang ſcheint es zu fühlen, daß am Tage laſſen. Wir fragen: hat Hr. Zang als Chef der glänzendes Ballfeſt die Ballſaiſon abſchloß. Es be⸗ 
den Heere entzogene Theil der Wehrkraft des Staates] des Gerichtes ſeine Rede, ſo geiſtreich ja vielleicht mit= | Oppofition es etwa anders gemacht und ſtehen, gz ſtätigt ſich, daß das hieſige k. k. öſterreichiſche General⸗ 
nicht verloren geht, ſondern erforderlichenfalls nur zuſ unter jo wahr fie auch fein dürfte, dennoch als von auch nicht feine Commis fo doch viele feiner Redactions:[conſulat einen Kanzler in der Perſon des Ritters 
einem compacten Körper zuſammengezogen zu werden elamans in deserto verhallen dürfte oder, um weni⸗ mitglieder nicht als Actionäre verzeichnet? und war es v. Am Pach auf Grünfelden erhält, welcher zuletzt 
braucht. Der Sultan hat unſtreitig die Tragweite der ger bibliſch und mehr parlamentariſch zu ſprechen, daß nicht überhaupt Hr. Zang, der nicht müde wurde feine | als Vicekanzler bei dem Conſulate in Conſtantinopel 
proponirten Institutionen erkannt, und daher um Tu e in der Minoritat bleiben werde, und ſucht gleichſam Partei zu belehren, wie fie es mit ihren Actien anden fungirte. — Die „Krakauer Zeitung“ hat bereits über 
mehr auf Durchführung derſelben beſtanden. — Vorf in einer immer heftigeren und leidenſchaftlicheren Sprache ſſtellen habe, um nur recht viele Stimmen bei der den in feiner Art ſeltenen Eindruck berichtet, welchen 
Kurzem iſt eine Verordnung der Miniſter der Finanz) Erſatz für die zu erwartende Niederlage zu finden. Generalverſammlung für ſich zu haben, deshalb ſollte die italieniſche Reiſe Sr. Maj. des Kaiſers Franz 
zen und des Handels erſchienen, welche trotz ihrer un=| Die Richtigkeit oder Unrichtigkeit der Behauptung wird alſo der Rechten nicht dasjenige erlaubt ſein, was = Joſeph ſammt ihren Conſequenzen in Deutſchland her— 
läugbaren Wichtigkeit nur wenig Beachtung gefunden] da nichts weniger als auf der Goldwage gewogen; Linken erlaubt iſt. Freilich wäre es der Oppoſitions⸗ vorbrachte. Dieſer vortreffliche Eindruck conſolidirt ſich 
hat. Dieſelbe betrifft die zollfreie Behandlung mecha- es handelt ſich nur darum, durch die Kraft einer glän: partei angenehm geweſen, wenn nur fie allein energiſch immer mehr. Doch waren wir hier nicht allein auf 


niſcher Webeſtühle während der Dauer von fünf Jah- zenden Schreibeweiſe (2) zu blenden, um wenigſtens und thätig im Stimmenſammeln, die andere Partei | die Zeitungsberichte angewiefen, um die Wirkung zu 
ren, eine Verordnung, welche ganz geeignet iſt, der] eine imponirende Minorität vorführen zu können. Daß 


, ö aber läſſig und indolent geweſen wäre, aber iſt es ermeſſen, welche die Anweſenheit des Kaiſers und 
Einführung der Maſchinenweberei Vorſchub zu leiſten, Hr. Zang in feiner anhaltenden Polemik manches denn gar ein ſolches Verbrechen, daß ſie es nicht ge⸗ Wi Gnadenacte auf die Bevölkerung der Lombardei 
die aber um fo nothwendiger iſt, als durch das Bei⸗ wirkliche Gebrechen der Anſtalt aufgedeckt hat, wird weſen? Herr Zang kann und muß ſich, wenn er auch, hervorgebracht haben mußten. Wir hatten hier unſere 
behalten der faſt ausſchließlich als Hausarbeit betriebe⸗ Niemand leugnen, allein wie viel Unrichtigkeiten man wie man mit Sicherheit annehmen kann, nicht Sieger beſonderen Kriterien, einen ganz unfehlbaren Werth— 
nen Handweberei die Stellung der Baumwoll -⸗Induſtrie, | da mit in den Kauf nehmen mußte, das möge Ihnen | bleiben wird, mit dem Bewußtſein tröſten, Alles auf⸗ meſſer. Während früher die lombardiſchen Obligatio⸗ 
namentlich im nordöſtlichen Böhmen, leicht eine gefähr⸗ beiſpielsweiſe der geſtern mit der Ueberſchrift, „die geboten zu haben, um feine Gegner tüchtig und Reg nen ruhig in den Kaſſen der hieſigen Capitaliſten 
liche werden kann. Seit drei Jahrzehnten verſchlim⸗] Scrutatoren“ in der „Preſſe“ erſchienene Artikel be= nungslos mit der Feder zu bekämpfen, und er wir lagen, in denen ſie immer ein ſehr beliebtes Werth⸗ 
mert ſich die Lage der Lohnweber immer mehr und weiſen. Ein Artikel, der uns an Heines Worte er- es gewiß ebenſo geſchickt mit der Zunge. (RA waren, wandern fie jetzt auf einmal in die 
mehr. Die Verbreitung der Power-looms, deren An- innerte: „Meint Ihr, weil ich fo vorzüglich blitz, daß ombarbei, von wo fo zahlreiche Ordres zu Ankäufen 
wendung allein die Exiſtenz der Handweberei auf län⸗ ich nicht auch donnern kann.“ Herr Zang donnert viel, 


27. wo A Von der Weichſel. Ende Februar. I. Die hierher kamen, daß man fie nicht befriedigen konnte. 
gere Zeit zu friften vermöchte, geht außerordentlich lang⸗ aber er blitzt nicht. Doch halten wir den Artikel und Zukunft der Karpathenwelt.] Kein anderer Staat] Daß aus dieſer ſehr nüchternen Thatſache Ko Enthu⸗ 
ſam von ſtatten, und iſt eher im Stillſtehen begriffen. die Vorwürfe, die darin enthalten, etwas näher vor 


g Europas lehnt ſich an zwei fo herrliche zukunftreiche Gebirge, ſiasmus ſpricht, welchen der Kaiſer bei feinen Lom- 
Die Lage der Handweber wird indeß immer miplicher, Augen. Es wird den Verwaltungsräthen zum Vor- wie Oeſterreich in feinen Alpen und Karpathen beſitzt. barden erregte, daß in ihr ein Beweis dafür liege, 
und mit der zunehmenden Noth ſteigert ſich auch die eut gemacht, ſichtliche Anſtrengungen zu machen, um Wir dürfen es wohl faſt mit gleichem Rechte den Kar- daß das zurückgekehrte Vertrauen der Lombarden tiefere 
körperliche und ſittliche Entartung. Unter dieſen um- mit den ihnen zu Gebote ſtehenden Actien eine Majo⸗ pathenſtaat nennen, indem der ganze Zug der „Kar: Wurzeln geſchlagen, brauche ich kaum zu bemerken. 
ſtänden iſt aber die Einführung der Maſchinenweberei] rität auf die Beine zu bringen. „Wir haben nämlich,“ pathen mit den ſiebenbürgiſchen Alpen nur unter Oſter⸗ Hier hat ſie ſehr dazu beigetragen, den vortrefflichen 
das einzige Rettungsmittel. — Von vieſem Stand- ſo lautet die Motivirung der Preſſe, „einige Minuten] reich ſteht, und die neue Culturwelten ſchaffende Thä⸗ Eindruck der italieniſchen Reiſe Sr. Maj. des Kaiſers 
punkte gingen die Liebigs, Herzig, Schmidt und Hamez vor 12 Uhr, allo thatſächlich heute am Schluffe des tigkeit des Kaiſerthums ihren Beruf großen Theils 1. zu ergänzen und die hohe Bedeutung ihrer Wirkung 
aus, als ſie mit der Einführung der mechaniſchen Webe⸗ aufgeſchobenen Termines, noch zwanzig Stück Metten den Karpathenländern findet, könnten wir es ſogar auf die Bevölkerung der Lombardei gründlich zu wür⸗ 
ſtühle vorangingen. Obgleich nun in neuerer Zeit auch | deponirt und hierüber die Legitimationskarte Nr. 641 mit noch größerem Rechte. Aber wir laſſen dieſe be⸗ digen. — Nach neueſten Mittheilungen wird der ge⸗ 
erhalten. Als die Liſte erſchien, fanden wir darin die 


im Prager Bezirk die Maſchinenweberei immer mehr in di 6 
Namen von 1012 Perſonen verzeichnet, welche hier in 


\ ſonderen Gründe bei Seite und nennen das öſterrei⸗ ſetzgebenden Verſammlung ſchon in nächſter Zeit ein 
Terrain gewinnt, ſo kann eine gründliche Aenderung n 101 chiſche Kaiferreich gern den Alpen-Karpathenſtaat, in Geſetzentwurf über die Aufnahme einer Anleihe der 
und * Wendung des Schickſals der Baumwoll- Wien Legitimationskarten erhoben haben.“ „Wann 


{ dem wir jenem herrlichen Gebirge im Herzen des Welt⸗ Stgdt Frankfurt von 3 / Millionen vorgelegt werden. 
Induſtrie nur durch einen raſchen und durchgreifenden und wo,“ To fragt Hr. Zang, „wurden die Nummern theils feiner Schönheit und hiſtoriſchen Ehren wegen — Die einſtige Wahl- und Krönungskirche deutſcher 
Uebergang zur mechaniſchen Weberei herbeigeführt wer- 642 bis 1012 manipulirt und woher tauchen diefe| den Vortritt laſſen. Aber die Weltſtellung der mächti⸗ Kaiſer, der hieſige Dom zu St. Bartholomäus hat 
den, dazu fehlt es aber weniger an Unternehmungs⸗ 371 Legitimationskarten nach Schluß der öffentlichen | gen, reichen Karpathenwelt, durch welche die freudige A auch ihren Monographen in dem hieſigen 
geiſt als an Capital. Hier durch eine ausreichende] Vermerkungen auf?“ Wir können nicht glauben, daß Ahnung einer großen Zukunft bebt, möchten wir € Serthumsforjcher Dr. Römer- Büchner gefunden. 
Greditunterftügung die Uebergangskriſe abzukürzen, und] der Redacteur der „Preſſe“ ſich dieſe Frage wirklich auf ganz Mitteleuropa wärmer als bisher ins Auge geb e. Maj. der Kaifer Franz Joſeph hat die Wid- 
dadurch der Baumwoll⸗Induſtrie für die Zukunft rel keine andere Weiſe zu beantworten wüßte, als wie erf ſehen. Die Thäler und Höhen dieſes in jeder Hinſich Tang des Buches angenommen, welches in dieſen 
Concurrenzfähigkeit zu ſichern, wäre gewiß eine der|es gethan, um einen Vorwurf für den Verwaltungs⸗ von der Natur geſegneten Berggürtels, welcher 2 agen hier bei H. Keller erſchienen iſt. 
eeng würdige Aufgabe, deren eltren rath Ser am Hr. SCH iſt e zu ges 1 1 en ee als wan REAL: 

edeutung hinter keiner derjenigen Unternehmungen | wiegter Pra tiker, um nicht zu wiſſen, es ſei dies ein- wird ſchon von viel mehr Deutſchen bewohnt, als mi ' 2 x 

zurückſteht, an denen ſich dieselbe Bisher betheiliget bat. fach dadurch zu erklären, daß in der letzten Stunde wiſſen ſcheint. Germant⸗ Deſterreichiſche Monarchie. 


in der Heimath derſelben zu wifl 5 i P 
— Das kärntneriſche Eiſenbahnproject findet im Aus⸗ die Actiendepoſition maſſenhaft erfolgte, die alle ange- ſcher Geiſt und germaniſcher Fleiß, haben ſich auch in Wien, 28. Februar. Man schreibt der „Defler. 
lande vielen Anklang, ein Beweis, daß man die hohef nommen werden mußten, ohne. daß die phyſiſche Zeit 


5 ihe ; der Karpathenwelt ſchon zu Ehren gebracht, in dieſer Poſt“ aus Mailand vom 24. d. Mts.: Geſtern be⸗ 
Wichtigkeit richtig zu würdigen verſteht, welche dieſef ausreichen konnte, alle Legitimationskarten in dieſer mitteleuropäiſchen Rieſenburg, welche die Brüder weit ſuchte Ihre Majeſtät die Kaiſerin ein in dem Borgho⸗ 
Linien für den allgemeinen Verkehr haben. — Die] Stunde auszufertigen. Was iſt alſo natürlicher, als 9 


hinaus nach Norden, Oſten und Süden hin dominirt, Santa Croce gelegenes Rettungs- und 5 
Kärntner Bahn iſt jedenfalls berufen, eine der Haupt- daß man viele der hieſigen Actionäre die noch vor 4 3 Schutzhaus für 


ſowie fie denfelben auch die lebenerweitenden Ströme verwahrloſte weibliche Jugend; ferner eine Mädchen: 
ſtraßen des europäifchen Verkehrs zu werden. Iſt nur 12 Uhr die Actien erlegten, erſuchte, fie mögen fi zuſendet. Welche fruchtbare Gefilde dehnen ſich am ſchule in der Stadt. Nachmittags erſchienen et. 
einmal das projectirte Netz in Ungarn und Croatien die Legitimationskarten fpäter abholen, die alſo nach 


{ Fuße dieſes glücklicher Weiſe noch ſo waldreichen Ge⸗ Majeſtäten auf dem Corſo. Abends fand ein ebenſo 
dem Betriebe übergeben, dann ſteht den Erzeugniſſen] 12 Uhr in fortlaufenden Nummern ausgefertigt wur- birge aus! welche gewaltigen Flüſſe ſtrömen hier aus glänzendes heiteres Feſt bei dem Statthalter der om: 
der Kärntner Bergbau- Induftrie und Eiſengewerke den. Es iſt alſo ſehr leicht erklärlich, daß Hr. Zang 


d unverſiegbaren Quellen nach der Donau, der Oſtſee bardie, Freiherrn v. Burger Statt. Zu dem morgen 
nicht nur der Verkehr nach dem Orient und allen Thei⸗ einige Minuten vor 12 Uhr eine Legitimakionskarte und nach dem Pontus! die Schätze des Mineral- und ſtattfindenden großen Maskencorſo werden allſeitig die 
len Europas, ſondern nach allen Ländern der Welt mit Nr. 641 erhielt und ein anderer Actionär, der 


a e er Pflanzenreiches find unermeßlich; aber die Thätigkeit größten Vorbereitungen getroffen. Ihre Majeſtäten wer⸗ 
offen. Beſonders aber ſcheint Villach durch feine Lage) vielleicht um 11 Uhr ſchon eingereicht eine Legi⸗ der Menſchen entſpricht noch nicht den von der Natur den dem intereſſanten Schauſpiele auf einem Balcon 
an der ſchiffbaren Drau und als Verbindungsmittel] timationskarte mit 700 erhielt. „Iſt es endlich nicht 


dargebotenen Gaben, was hauptſächlich feinen Grund eines Palaſtes auf dem Corſo Francesco beiwohne 
0 ` b 3 170 ) > 
zwiſchen der Kärntner und Tyroler Bahn berufen, dn) der Höhepunkt der Mißachtung der öffentlichen Mei⸗ d 


= in früheren politifchen Verhältniſſen hat. „Diefe find Für den heutigen Maskenball in der Scala find die 
den bedeutendſten Rang unter den Städten Kärntens nung“, ruft Hr. Zang, „wenn man ſogar Beamte in nun ſeit einer Reihe von Jahren andere geworden, Logen ſchon ſämmtlich genommen und wurden mit enor⸗ 
einzunehmen. die Zahl der ſtimmfähigen Actionäre aufnimmt?“ Nach 


und es ergeht nun an die Bevölkerung der Karpa- men Preifen z. B. eine im dritten Rang mi 

dieſen mit ſolcher Entrüſtung ausgeſprochenen Worten | thenländer Ze ernſte Mahnung, nicht hinter den For⸗ Zwanzigern bezahlt. ges an 
follte man glauben, die Anſtalt habe alle ihre Beam⸗ derungen der Zeit und dem Willen ihres Kaiſers zu⸗ Se. Eminenz der hochw. Gardinal » Erzbifchof von 
teten, vom Portier angefangen, auf die Lifte der rückzubleiben. Intelligenz, Capitalien und ſelbſt Ar⸗ Haulik hat am 26. v. Mts. um 6 Uhr Früh die 
Actionäre geſetzt, und doch weiß Hr. Zang ſehr wohl, beitskräfte ſtrömen raſtlos von Weſten nach Oſten und Reiſe nach Rom angetreten. 

daß blos 2, {age zwei, Creditanſtaltsbeamte auf der erfüllen fo auch die Karpathenwelt mit höherem Le | Wie die „Wiener Ztg.“ mittheilt, find vierzehn 
Liſte erſcheinen und daß dieſes bekanntlich ſehr wohl⸗ ben. Slaven, Magyaren und Deutſche geben eine gute Zöglinge der erſten Claſſen des Marburger 
habende Leute ſind, von denen alle Welt weiß, daß Völkermiſchung, und die Geſchichte hat an Rom, Eng: öffentlich ausgeſtoßen, weil unter ihnen die Exiſtenz 
ſie factiſch Eigenthümer der Actien ſind. Aber ange- land und auch an Nordamerika gelehrt, daß ſolche Mi- unerlaubter Verbindungen entdeckt war. 

nommen es hätten ſich ſämmtliche Beamte als Actionäre ſchungen die tüchtigſten Staatsvölker gibt. Bergbau, In der „Gazz. di Milano“ und „Gazz. di Vene⸗ 
legitimirt, hätte der Verwaltungsrath denn das Recht Landwirthſchaft, Induſtrie und Handel haben bereits zia“ finden wir übereinſtimmend die folgende Mitthei⸗ 
gehabt ſie abzuweiſen und ihnen 5 Stimme bei der unter der Hand unſeres Miniſteriums den erfreulich-lung: „Wiener und auch lomdardiſch-⸗venetianiſche Blät- 
Generalverſammlung zu verweigern? Die erſte Auf⸗ ften Aufſchwung genommen. An uns iſt es auf dieſem ter haben zu wiederholten Malen davon geſprochen 
abe der Verwaltungsräthe iſt und bleibt die, ſich Wege fortzufahren und die wohlmeinenden Intentionen daß zwiſchen den Regierungen von Oeſterreich ind ges 
ich an die Statuten zu halten, nun enthalten aber! unferer Regierung kräftigſt zu fördern. italieniſchen Herzogthümer Zollvereinigungen abgeſchloſ⸗ 


Winde auseinander, indem er fie noch weit die Taffen ſdie fünf Tochter laufen rathlos durcheinander T es Negiſter feiner Flüche erſchöpft hat, kann endlich den 
hinab verfolgt. d Geer ift halb acht, und der Friſeur, welcher verſprochen hatte Schlag aufreißen. Aber wie bald wird ihm nicht neue 
Inzwiſchen iſt es Nacht 25 en. Die Zeit, woſum halb ſieben zu kommen, iſt noch nicht da. Was Gelegenheit, ſeine Schimpfwörterrhetorik zu entfalten 
man ſich zum Balle rüſtet, iſt längſt da. Die Stra⸗ hilft es, daß man zu ihm ſchickt, was hilft es, daß Da es acht Uhr vorbei iſt, ſo kommt der Wagen tief 
ßen ſind mit Wägen beſpickt, vor de En zweiten Hauſe man ausfendet, um jeden Preis einen andern aufzu- rückwärts in die lange Reihe, welche gegen den Ball⸗ 
hat ſolch eine beſpannte, glimmende Schildwache Poſto] treiben, und wenn man ein Königreich für einen Fri⸗ ſaal Queue bildet. Wehe dem armen Fiaker, wehe 
gefaßt. Alle Gasbeleuchtung 5 heute überflüſſig inf ſeur böte, es wäre doch keiner zu haben! Die Töch⸗ der Familie, die ſchon wieder auf ihn harrt. 
den Straßen, dieſe Fiaker Delen mit ihren Laternen [ter ringen verzweiflungsvoll die Hände — was werden. Wir blicken in ein anderes Quartier hinein, wo 
eine regelmäßige Beleuchtung her, Dagegen wird es die Tänzer jagen, welche auf den erſten Galopp enga⸗ es gleichfalls mehrere Töchter giebt. Die bringt kein 
lebensgefährlich, eine Salz Ne er zu paſſiren.] girt find. Mama rennt kreiſchend umher, Papa bür⸗ Friſeur in Ver egenheit, da eine der andern dienſt⸗ 
Von rechts und links raſſelt € plotzlich mit Windeseile] ſtet ſich kleinlaut den, Frack: da endlich wird die Thürf freundlichſt ſelbſt den Kopf zurechtſetzt. Da egen läßt 
daher, und ehe man ſi in 9 0 befindet man aufgeriſſen, ein Männchen mit hochrothem Geſichte wieder der Schneider auf ſich warten. In er rück⸗ 
ſich inmitten eines Kreuzſeue. Ei Wägen. Der|ftürzt herein, wirft fein Rüſtzeug von Déi und ſchreit: wärtigen Zimmer ſteht ein junger Loͤwe und erwartet 
Fiaker Treiben iſt poſſirlich S CN Fenſt Mit welcher „Her, meine, Damen, ich bitte! Die Geſichter der ungeduldig die Ankunft von Freunden, mit welchen 
Ungeduld ſie zu den hellerleuch e ie SG Kee Stock⸗JDamen verklärt ein ſeliges Lächeln, ſie vergeſſen ganz gemeinſchaftlich er aus ökonomiſchen Rückſichten auf 
werke hinaufſehen! Natürlich en 15 55 Stunde darauf, den Friſeur auszuzanken, ſie ſetzen ſich nur] den Ball fährt. Endlich toben dieſe herein, die Ueber⸗ 
ſpäter ollen fie ſchon wiever . Mann ni dr e 9 haſtig in eine lange Reihe hin, hüllen ſich in lange ſchuhe werden in alle Winkel geworfen, und nun geht 
A ehen! Endlich vermag es e en ` 8 auf Leintücher ein, welche, damit nichts an der Toilette] es Stiegen ab, Triumphen zu. Wir aber gehen nach 
der Führer ſeinen Stock ſchwingt, Meer ons ganze dem Bode auszuhalten er en Ve GA leide, einen weiten bauſchigen Bogen um die Debatten) Haufe —, FIN Gang, welcher heute nicht ſo leicht aus⸗ 
Rudel im hallenden Chore eine pernmelodie auf dem Trottoir hin und her 3 e 5 Di e e beſchreiben, ſo daß es ſich ſchier nicht anders an⸗ zuführen iſt wie gewöhnlich, da wir alle zehn Schritte 
an. Indem wir uns an der = |wiehern und ſtampfen, der. Fiaker ſtößt einen ien (pekt, als ſäße eine Reihe von Geiſtern da, die ben) eine krumme Linie um einen Fiaker beſchreiben müffen 
Fluch aus. Nach einigen Augenblicken wiederholt erf aus einer geheimen Verſenkung emporgeftiegen. Der) welcher, hart am Trottoir ſtehend, eben im Einpack ` 
ihn etwas lauter und durch einige Zuſätze amplifizirt, Friſeur macht über jeden Kopf einige kühne Striche, begriffen iſt. und wer da weiß, wie ſchwer o if, 
is er endlich feiner Erbitterung in einem endloſen und ſiehe da — hier entfaltet ſich ein reizendes Titus⸗ vier, fünf ſolcher Crinolinen in einen Kaſten hinein 1 
wall von Flüchen und Scheltworten Luft macht. köpſchen, dort blüht ein Lockenhaupt auf, dort entſtehen] packen, ohne fie zu ruiniren, der begreift di . 
Wenn der Man wüßte, welche Verwirrung dro⸗ die ſchönſten Wellenſchei er bläht ſich wied urchtsvolle Scheu, mit wel egreift auch die ehr⸗ 
` ben im erſten GO herrſcht, welches er auf den gr in kühner Wölbung wach hinten. Noch einige Le dem Wege geben. welcher wir der Verpackung 
Kehrbeſen ſchwingend, die Rotte wie Spreu in alle] Ball führen en, Die ganze Etage iſt im Aufruhr — Minuten, und der Fiaker, welcher ſchon das ganze | W Eu 


C Wien, 28. Februar. [Die Generalver⸗ 
ſammlung der Creditanſtalt und der Re⸗ 
dacteur der „Preſſe“.] Je näher wir dem 2. März, 
dem Tage des Kampfes, rücken, deſto rühriger und 
Ste: zeigt fich die Oppoſitionspartei und der 

bet derſelben: der Redacteur der „Preſſe“, läßt alle 
Minen feines Scharfſinns und feiner Dialektik ſprin⸗ 
gen, um ſeinen gläubigen Leſern die verſtockte Ver⸗ 
derbtheit aller derjenigen, die im römiſchen Kaiſer am 
grünen Tiſch ſitzen, ins grelle Licht zu ſetzen. Herr 
Zang, das müſſen ſelbſt feine Gegner einräumen, ift 
ein Mann von durchdringendem Verſtande und raſt⸗ 
loſem Eifer, der einem ſich einmal vorgeſteckten Ziele 


Miene zum Beſten gegebene Phrafe des Dandy: „Ich 
bin erſt — fünf Uhr früh vom Balle nach Haufe 
gekommen!“ in ihres Nichts durchbohrendes Gefühl 


zurück. e 
Wir kommen an ber Kaſerne vorbei, in welcher es 


leichſam luſtig hergeht. um 5 
Ge vierzig Geſtalten, das Meine eich in Ir 
flackert, der Krug geht von Mund zu Mund b 
ten fliegen, das Solbatenweib, weiches im Vorder runde 
am umgitterten Fenſter das Geschirr wäſcht, lacht von 
Zeit zu Zeit laut auf über die Scherze Bee 
dem luſtigen Fiche, SECH . e von 

wir an dem Bräuhauſe vorbei 
en in Stroh eingewidelte G Zoch, kommt 
welche den gleichfalls in. Stroh emballrten riefigen 

Stock eines Tambourmajors ſchwingt. Hinter bem 
Strohmann zieht ſingend, lachend, kanzend, treibend 


eine hundertföpfige Schaar 


Schwarm der 4 auf das Thor eindringt, 
bricht aus SE 125 blockt feine rieſige 


Anlage ven Pferbebahnen fordert. Der Berfafier hält die Menta- 
ie Dampf Eiſenbahnen in Rußland für ganz un- 
5 9 zZ; 5 8 
„ am 28. Februar. Silberrutel in polniſch 
Pl. 413 verl. 410 be 1 Sëch Fin Ng Be, ee 
verl. 97 ¾ bez. Neue eg E Ce Ta, Efie, E 
Ruf. Im. 8.22 8.13. Napoleond'ors 8.1283. ett { 
Dupaten 4.45 4.39. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.48 4415 Git, 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 96% —955/,. Galiz. Pfandbriefe 
nebit lauf. Coupons 83/82. Gründentl. Obli 61 90 E 
National Anleihe 86—85 / ohne Zinſen . ER 
— Olmütz 28. Febr. Zeen 4 fl. 33 kr., Korn 2 fl. 52 kr. 
Gerſte 2 fl. 35 kr., Hafer 1 fl. 29 fr, Hirſe 2 fl. 50 E S 
— Broßnip,; 26. Febr. Weizen 4 fl. 20 kr. Korn 2 fl. 48 fr 
Gerſte 2 fl. 33 fr, Hafer 1 fl. 35 kr. Hirſe 2 fl. An" 
Berlin, 28. Februar. Lebhafter. 5%, freiw. Anl. 100.— 
5% Met. 35. — Wien 97 . — Vom Jahre 1854 Loſe 7% 
Nationalanl. SI, — Staatsbahn 158. — Creditact. 143 
— Weſtbahn 101 1. — Theißbahn 101". 3 
Frankfunt, 28. Februar, ſtille.5% tige Met, 804 ½ 9, 
71¼. — Wien. 1145/,. — Bankactien 1191 — 1854ge Loſe 
103). — Nat. 82½. — Staatsb. 276. — Ur 202. — Mens, 


201 /.- 5 
Motto: Ziehungen. 
Wien, 28. Februar: 46. 72. 69. 3J. 7. 
Gratz, 28. Februar: 26. 5. 62. 39. 34. 
Prag, 28. Februar: 47. 56. 60. 90. 70. 


tiſchen Bürgern in China übrig, als ihre Nationalität 
abzuſchwören und den Schutz der Franzöfifchen oder 
Amerikaniſchen Flagge zu ſuchen! (Hört! hört!) Jeder 
Brite in China wäre dem Uebermuth der Barbaren 
preisgegeben, ſein Leben und Eigenthum in Gefahr, 
ſeine Stellung die demüthigſte von der Welt. (Hört, 
hört!) Man gebe den Chineſen vier, fünf Monate 
Friſt nach jeder Beleidigung, und ſie würden, ſo oft 
eine Satisfaction gefordert wird, den Engländern in's 
Geſicht lachen und ſagen: Wartet, bis ihr Weiſungen 
vom Hauſe bekommt. Der edle Lord hofft auf die 
Verwerfung einer Reſolution, welche Ihrer Majeſtät 
Dienern in China die Hande binden, den Britiſchen 
Namen beſchimpfen und den Britiſchen Handel mit 
China ruiniren müßte. (Beifall.) 

Lord Lyndhurſt bedauert, jagen zu müſſen, daß 
ſeine eigene aufmerkſame Lektüre der Blaubücher ihn 
zu derſelben Anſicht wie Lord Derby gebracht hat. 
Indem er nach Art eines Gerichtspräſidenten die Ver⸗ 
handlungen zuſammenfaßt, bemerkt er, daß es dem 
edlen Staatsſecretär des Auswärtigen nicht geglückt 
ſei, ein einziges von Lord Derby's Argumenten zu ent⸗ 
kräften. (Hört, hört!) Die „Arrow“ ſei in keinem 
Sinn des Wortes ein Engliſches Schiff geweſen. (Bei⸗ 
fall.) Leider zeige England in ſeinen vertragsmäßigen 
Beziehungen zu orientalifhen Nationen eine ſehr lockere 
und willkürliche Auffaſſung ſeiner moraliſchen Verpflich⸗ 
tungen. Er behauptet, die Colonialverordnung ſei un⸗ 
giltig, und erklärt ſich in allen Stücken mit dem An⸗ 
tragſteller einverſtanden. 

Der Lordkanzler wiederholt, was Lord Claren⸗ 
don vorgebracht hat, und begnügt ſich damit die Vor⸗ 
fälle im Allgemeinen zu bedauern. 

Carl Grey fragt, ob die franzöſiſche Flagge einen 
britiſchen Schmuggler in der Themſe ſchuͤtzen würde, 
auch wenn der Brite ein kleines Grundſtück in Bou⸗ 
logne oder Calais gepachtet und dafür ein franzöſiſches 
Schiffsregiſter erlangt hätte? Es leide keinen Zweifel, 
daß die Colonialverordnungen von Hongkong den chi⸗ 
neſiſchen Opiumſchmuggler gegen feine eigenen Behör⸗ 
den in Schutz nahmen. So breche England ſeine Ver⸗ 
bindlichkeiten gegen China, die es ſchon anno 1822 
einging, ſo mache es den Vertrag von 1842 zu einem 
todten Buchſtaben, während es allem Recht und aller 
Billigkeit zum Hohn die geringſte vorgebliche Beleidi⸗ 

ung ſeiner eigenen Rechte mit Feuer und Schwert 
rafe. (Hört! hört!) Er fordert die edlen Lords bei 
Allem was ihnen heilig iſt auf, für die Sache des 
Rechts und der Gerechtigkeit zu ſtimmen. 

Auf Antrag des Earl of Carnarvon wird die De⸗ 
batte 10 Minuten nach Mitternacht vertagt und die 
Sitzung geſchloſſen. (Wie bereits telegraphiſch mitge⸗ 
theilt wurde Derby's Antrag mit einer Majorität von 
36 Stimmen verworfen.) 


Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 


Chriſtiania, 27. Februar. Die Regierung hat 
bei dem Storthing die Bewilligung zur Unterhandlung 
einer Staatsanleihe im Auslande im Betrage von 
2 Millionen Thaler Species zu 4 Percent zum Behufe 
des Eiſenbahnbaues beantragt. 

Paris, 28. Februar. Geſtern Abends 3% Rente 
70.02 ½. Staatsbahn 770. Lombarden 662. Pays 
meldet: Zwiſchen Perſien und dem engliſchen Comman⸗ 
danten am perſiſchen Meerbuſen wurde ein dreimonat⸗ 
licher Waffenſtillſtand vom März angefangen, abge⸗ 
ſchloſſen. Sir Seymour wird ſich bis zur Ankunft 
der Inſtructionen aus London auf die Defenſive be⸗ 
ſchränken. 

London, 27. Februar. Unterhaus. Nachtſitzung. 
Lord Palmerſton bemerkt, der ruſſiſche Geſandte habe 
verſichert, die Gerüchte bezüglich eines ruſſiſch-perſiſchen 
Tractates ſeien grundfalſch. Die Debatte über Cob⸗ 
dens Motion in Betreff China's wurde fortgeſetzt, auf 
Palmerſton's Wunſch aber vertagt, nachdem Disraeli 
die n hatte. 

Berlin, W. Februar. Der däniſche Bundes⸗ 
tagsgeſandte Hr. v. Bülow iſt hier eingetroffen; dem 
Vernehmen nach in außerordentlicher Miſſion in der 
holſteiniſchen Angelegenheit. 

Rom, 26. Februar. Der heil. Vater erwiederte 
den Beſuch Sr. Maj. des Königs von Baiern; Abends 
fand ein großartiges Ballfeſt bei dem Hrn. Grafen v. 
Colloredo Wallſee ſtatt, welchem S. Maj. König Mar 
und die Königin Marie Chriſtine beiwohnten. Die 
Zahl der Eingeladenen betrug 800. S. Heil. der 
Pabſt hat eine Commiſſion ernannt, welche ſich mit 
der Erörterung der Vortheile, welche der Suezkanat 
dem Kirchenſtaate gewähren würde, zu befaſſen und ent⸗ 
ſprechende Anordnungen zu treffen haben wird. 


Handels und Börſen⸗Nachrichten. 


— Gerabſetzung der Salzpreiſe für Induſtrielle.) 
Nach dem „P. Ll.“ iſt dieſer Tage eine allerhöchſte Entſchließung 
erfolgt, durch welche in Zukunft die Einfuhr des ausländiſchen 
Salzes in das Inland zu induſtriellen und techniſchen Zwecken 
ollfrei geſtattet und der Preis bes inländiſchen 118 
berabgefegt wird. R e s D? 

— Der „Wanderer“ bringt eine beachtenswerthe Correſpon⸗ 
denz aus Brünn, welche zur Hebung der für den öfterreichiichen 
Manufactur⸗Handel ſo wichtigen Brünner Märkte folgende Maß⸗ 
regeln vorſchlägt: Reducirung der Anzahl derſelben, Einrich⸗ 
tung einer paſſenden Einfallszeit nach den verſchiedenen Sat: 
ſons, paſſende Einfügung in den Cyclus wichtiger auswärtiger 
Märkte, geſetzliche Normirung der Präſentatiosfriſt zur An⸗ 
nahme und Zahlung für Marktwechſel, Beſtellung eines Markt⸗ 
gerichts und endlich Einfuͤhrung des Entrepotsſyſtems und 
der Meßcontirungen, wie fie auf den Hauptmärkten des Zoll⸗ 
vereins bereits beſtehen. N 

— Es find wiederholt Fälle vorgekommen, daß die nach Groß⸗ 
britannien und Irland zu telegraphirenden Rückantwortsdepeſchen 
auf einem anderen unterſeeiſchen Wege befördert wurden, als auf 
jenem, auf welchem die zur Rückantwort Anlaß gebenden Urſprungs⸗ 
depeſchen eingelangt ſind. — Es wurden ſonach den k. k. Telegra⸗ 
phenſtationen die gehörige Sorgfalt bezüglich der Inſtradirung der 
Rückantwortdepeſchen nach Großbritannien und Irland zur ſtreng⸗ 
ſten Pflicht gemacht. Zugleich wurde, um auch bezüglich der Rück⸗ 
antwortdepeſchen aus den genannten Ländern nach Oeſterreich, die 
richtige Inſtradirung zu ſichern, angeordnet, daß bei den in Oe⸗ 
ſterreich aufgegebenen, nach Großbritannien und Irland beſtimm⸗ 
ten Depeſchen, zu welchen die Rückantwort bei der Aufgabe bezahlt 
worden iſt, der im §. 62 der Dienſtanweiſung formulirten dienſt⸗ 


London, 28. Februar. Mittagsconſols 93 ¼. 
Hamburg, 28. Febrar. Creditactien 149. — 
Nationalanl. 891 . — Nach einem hier verbreiteten 
Börſengerüchte ſei über Singapore die Nachricht ein⸗ 
getroffen, Sir Seymour habe Kanton von allen Sei- 
ten in Brand geſchoſſen; in Singapore hätten ſich die 
Chineſen mit den Malayen verbunden und bedrohten 
die Engländer und Deutſchen, welche ſich bewaffnet 
haben. (Dieſe Börſengerüchte, welche beſonders in 
Betreff der angeblichen bedrohlichen Verhältniſſe in 
Singapore ſehr zweifelhaft erſcheinen, ſind zur Stunde 
noch von keiner anderen Seite, alſo weder durch Pa⸗ 
ſer noch Londoner telegraphiſche Nachrichten beſtätigt.) 
London, 1. März. Der „Obſerver“ meldet, daß 
im Falle Lord Palmerſton in Cobdens Motion in Be⸗ 
treff Chinas unterliegen würde, derſelbe ſofort das 
Parlament aufzulöſen geſonnen wäre. Von Palmer⸗ 
ſton und Derby ſind morgen Partei-Meetings berufen. 
Paris, 1. März. Geſtern Abends Ipercentige 


Je oder in Verhandlung begriffen, odr auch abge⸗ betonen, daß er das Verfahren der Regierung auf 
brochen ſeien. Alle dieſe Mittheilungen ſind ungenau: Grund ihrer eigenen amtlichen Vorlagen und Ausſa⸗ 
das Wahre daran iſt bloß die Miſſion eines kaiſerli- gen beurtheile. Selbſt wenn die Lorcha „Arrow“ ein 
chen Beamten nach Modena und Parma, um den dor Britiſches Schiff geweſen und der Chineſiſche Ober⸗ 
tigen Miniſter⸗Reſidenten, der mit der Erhebung von commiſſär ſo weit im Unrecht geweſen wäre, daß er 
reſpectiven Ze, und Handelsbeziehungen, deren Auf⸗ die Chineſiſchen Verbrecher die ſich an Bord deſſelben 
rechthalten oder Eingehen vortheilhaft ſein könnten, be- aufhielten, eigenmächtig verhaftete, anſtatt vorher ihre 
traut iſt, thatſächliche Mittheilungen zu machen. Auslieferung durch den Britiſchen Conſul zu fordern, 
Vor einigen Tagen fiel wie die „Trieſter Ztg.“ — ſelbſt in ſolchem Falle müßte er das nachherige 
meldet im Theater zu Pavia ein Studenten⸗Krawall Benehmen der Britiſchen Behörden im höchſten Grade 
vor. Die von einem Bergamasken eigens componirte anmaßend und gewaltthätig nennen. Allein es zeige 
neue Oper ſprach nicht an, und die Studenten nah- ſich, daß die „Arrow“ in keinem Sinn des Wortes 
men ſich vor, die Vorſtellung zu unterbrechen, um aus ein Britiſches Schiff war, ſondern ein Chineſiſcher Kü— 
dem Stegreif einen Akt aus der „Traviata“ auffüh⸗ ſtenfahrer, erf von Seeräubern weggenommen, von den 
ren zu laſſen. Da einem ſolchen Verlangen zu will⸗[Chineſen wieder aufgebracht und von dieſen nachher 
fahren unmöglich war, und die freundlichen Ermah⸗ an einen Chineſen in Hongkong verkauft. Selbſt die⸗ 
nungen der Behörden fruchtlos blieben, mußte man) ter Kaufact war nicht ganz vollzogen.“ Die Colonial⸗ 
die bewaffnete Macht einſchreiten laſſen, um die unru- verordnung, kraft denen dies Chineſiſche Fahrzeug in 
hige Menge aus dem Hauſe zu treiben, und ſeitdem ein Engliſches Schiff verwandelt ward, ſei an ſich eine 
iſt das Theater geſchloſſen. Verletzung der Parlaments⸗Acte über die Regiſtrirung 
und ein diplomatiſches Taſchenſpielerſtückchen, von wel- 
Preußen. chem zur Begünſtigung des Schmuggels nur allzuoft. 
iu. 23. Feb Gebrauch gemacht werde. Indem dann der Redner 
Berlin, 25. Februar. (Haus der Abgeordneten.) anführt, daß die eigentliche Faſſung jener Colonialver⸗ 
In der heutigen Sitzung wurde die Regierungsvorlage ordnungen den Chineſiſchen Behörden ihr Verſtändniß 
über das neue Ehegeſetz berathen. Meiſt ohne Dis⸗ erſchwert; daß die „Axrow“ kein Recht beſaß, eine 
cuffion wurden beim $, 1. nach den Vorſchlägen der Britiſche Flagge aufzuziehen, obgleich ſelbſt dieſe That⸗ 
Regierung, folgende bisher zugelaſſene Eheſcheidungs- ſache ſtreitig ſei daß ihre Regiſtrirung erloſchen war; 
gründe aufgehoben J) gegenſeitige Einwilligung; 2) daß das Eingangsrecht in Canton ſich gar nicht auf 
heftiger und tief eingewurzelter Widerwille; 3) blos den Vertrag von 1842, ſondern auf ein Verſprechen 
verächfiger Umgang gegen richterlichen Befehl; 4) man⸗ des Commiſſärs Keing aus dem Jahre 1847 ſtütze 
elnder N g N : ` 9 f 8 tze, 
gd ? achweis d s unbeſcholtenen Wandels einer ein Verſprechen, deſſen Erfüllung die Engliſche Re⸗ 
Kr die ſich von ihrem Manne entfernt hatte; 5) Ver⸗ gierung anno 1849 nicht wünſchenswerth erachtete, — 
elite der ehelichen Pflicht; 6) Unvermögen und kor- wendet er ſich mit beſondere Heftigkeit gegen Sir J. 
perliche Gebrechen, welche erf während der Ehe ent- Bowring als den eigentlichen Urheber der angewende⸗ 
fanden find. Der Vorſchlag der Regierung, daß auch ten Gewaltmaßregeln. Er charakteriſirt denſelben als 
„Raſerei und Wahnſinn“ ferner als Eheſcheidungs- einen aufgeblähten Pedanten, beſeſſen von der fixen 
gründe nicht mehr zugelaſſen werden ſollen, erregt eine Idee, er müſſe Canton öffnen und könne kraft ſeiner 
längere Debatte. Das Haus nimmt ſchließlich unter Kenntniß des Chineſiſchen, auf die er ſich nicht wenig 
erwerfung der Amendements die Regierungsvorlage an. einbilde, die ganze Frage erledigen, falls er ſich nur 
d d Kartätſchen einen Weg in di 
$ durch Bomben un eg in die 
Frankreich. Stadt gebahnt und e den Chine⸗ 
d ö ar b em di i 
Paris, 26. Februar. [Tages bericht.] Der Die Ven er zeige der e 
arine-Miniſter hat gegen die Schmälerungen ſeines mende Gegenſab / den ſeine anmaßende und Or Ka 
Budgets ſo nachdrücklich proteftirt, daß man ihm zuerft Corref 2 zu den höflichen und . Er. 
5, Millionen, die ſchon geſtrichen waren, wieder be flärunden der Chineſiſchen Behörden ſo wie zu der 
willigt und jetzt noch weitere 3 Millionen hinzugefügt pathetiſchen und beſcheidenen Adreſſe der Einwohner 
hat, ſo daß die Geſammtſumme ſeines Budgets 143 Cantons bilde. Er habe an kein anderes Intereſſe ge⸗ 
Millionen betragen wird. — Ein Anſchlagzettel in der dacht, als an das ſeiner amtlichen Würde. Um ſich 
veutigen Börſe zeigt an, daß die Bank von Frankreich, 3 feierlichen Empfang zu erwirken, habe er bom⸗ 
g (ees an, wieder neunzigtägige Effecten zur Dis⸗ bardiren laſſen! Die Eröffnung der Feindſeligkeiten 
Deen zuläßt. — Zur Feier des Jahrestages der ohne aus liche Sanktion der heimiſchen Regierung 
ko: Ge, Revolution haben in den Volks- Quartieren perſtoße gröblich gegen die Weiſung des Earl Grey 
meſſant, R e lee Statt gefunden, — Herr Ville⸗ aus dem Jahre 1 49, die von allen nachfolgenden 
* ſehr acteur en chef des Figaro, in der letzten] Colonial⸗Miniſtern beſtätigt worden und noch in Kraft 
mit 5 erlegeriſcher Natur. Er wird ſich morgen ſei, weßhalb ihm auch der Gouverneur von Ceylon 
Herrn Albach, von der Revue de Paris, ſchlagen. die verlangte Truppenſendung verweigern mußte. Di 
ieſer hat nämlich Herrn Villemeſſant herausgefordert, Amerikaner hätten unter ähnli san WË, 
weil ihn Mlle. rohan, vom Theatre Francais erer Mä igung ge er ähnlichen Umſtänden mit grö⸗ 
(Suzanne), in ſeinem Courrier angegriffen hat. er hun 3 als der philantropiſche Dec 
5 8 Ea fan lutigen Krieg angefangen, welchen 
Großbritannien. tifeher Belende zu beklagen haben werde. Mit pathe⸗ 
* 5 > . - f eredſamkeit fordert der edle Lord die Biſchöfe 
London, 25. Februar. In den geſtrigen Sitzung auf zu entſcheiden, ob ſie dieſe Art und Weiſe, den 
des engliſchen Oberhauſes vom 24. 1 M. entwickelte Chineſen einen Begriff vom Chriſtenthum beizubringen, 
der Chef der Tories. Lard Derby, ſeine Motion in mit gutem Gewiſſen billigen oder nur beſchönigen fön. 
Betreff Chinas. Er trete, ſagt der edle Lord, als nen! Von den erblichen Pairs erwartet er mit Zu⸗ 
Anwalt des Schwächern gegen den Stärkern auf, verſicht, daß ſie das ehrwürdigſte Vorrecht der Krone, 
er vertheidige ein rathloſes und ſchwaches Barbaren⸗ ni usschliegliche Recht der Kriegserklärung, gewiſſen⸗ 
thum gegen den Uebermuth der Civiliſation, gegen die uni wahren und feine Verletzung ſtrengſtens ahnden 
Uebermacht des ſeeherrſchenden England. Er faſſe die werden. Der edle Lord nimmt nach dreiſtündiger Rede 
rage wie einen Rechtsfall auf, und dürfte er die er- ſeinen Sitz unter lauten Cheers ein. 
lauchte Verſammlung wie ein unparteiifches Gericht ord Clarendon vertheidigt die Colonialverord— 
anreden, jo ſei ihm für den Ausgang nicht bange. nung, welche Chineſiſche Fahrzeuge naturaliſirt, als 
Nachdem er die Wichtigkeit der langjährigen Handels⸗ | gg und zweckmäßig und betheuert, daß die Regie⸗ 
beziehungen zu China hervorgehoben und die Feindſe⸗ rung ſich nicht mehr hinhalten laſſen könne und den 
ligkeiten, durch welche dieſes gedeihliche Verhältniß eine freien Eingang in Canton eben fo wie in den andern 
plötzliche Unterbrechung erlitt, als einen blutigen ohne Hafenſtädten erlangen müſſe. Man beſchuldige Sir J. 
Kriegserklärung begonnenen Krieg beklagt, fordert er Bowring, daß er eingeſchritten ohne erſt in London 
die Regierung auf, das Vorgehen ihrer Agenten mit anzufragen; nun Sir J. Davis habe daſſelbe gethan 
dem Vertrag in der Hand zu rechtfertigen. Er hege dk ſei von Lord Palmerſton anno 1843 dafür ge- Rente 70.40. — Staatsbahn 772. — Lombarden 
ledoch die Ueberzeugung, daß dieſes mittelſt der vorgelegten lo dy orden. Wenn die dritte von Lord Derby's Re⸗ lichen Notiz, der Beförderungsweg beigefügt werde, auf welchem 665 feſt. „Pays“ meldet, der Beginn der Wirkſam⸗ 
Blaubücher unmöglich ſei; wenn daher die Regierung ſolu ionen angenommen würde; wenn man in Chinaf die Rückantwort erwartet wird. Die erwähnte Dienſtnotiz wird keit des Vertrages mit Perſien wird einem ſpäteren 
bre Behörden in Hongkong und Canton nicht verläugne, ee ſollte, daß die Engländer ein Syſtem aufgeben, lber we Get ee für Rückantwort dis (Haag. Oſtende]Uebereinkommen vorbehalten. ) 
dh fie mit denjelben das verdiente Verdammungs⸗ gi Defien Anwendung fie durch die Gewalt der um⸗ _ In Odeſſa if eine Brechüre erjgienen, die ſich ſehr ut. leese 
rtheil des Hauſes theilen. Er müſſe es nachdrücklich! ſta gezwungen worden, was bliebe dann den Bri⸗(ſchieden gegen das Eisenbahn Unternehmen ausſpricht und die] Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
was berzeiht man nicht einem Verwandten der Wirthin, dazu France Dafür.“ Da dieſer Umſſand duch von andern Geitätigt feine Dame am Kopfe Itreiffe und zwar mi fährli 
1 lie Gen ge obendrein am ee a - fo se t ſich — Ee den Wert. wie einfache Riefe jo bedeutend verlegte, das 5 Ce ée 
ermiſchtes. a. e d rief die Amme: „Ach die kleinen Unglücklichen! was [fe viel Werth haben koͤnnen. Sollte ihn der Händler betrogen und] gen werden mußte. Glücklicherweiſe war ert wenig Publikum im 
ic Paris. Man erzählt hier folgende Anekdote: Der perſi⸗ dy dg Zë? „ Ich bitte tauſendmal um Vergebung, es] 19,700 Francs aus feiner Taſche dazu e Hat ein Parterre anweſend, weil ſonſt der beklagenswerthe Unfall weit 
— Botſchafter Feruf Khan ſpricht nicht Franzöſiſch, aber meh⸗ e Ze inder! Aber ich kann fie unmöglich in dieſem Zuſtande ehrloſes Kammermädchen d ie Kieſel mit aften hin vertauſcht,trauxigere Folgen hätte haben! müſſen. BER V 
e Perſonen feines Gefolges drucken ſich ſehr geläufig in dieſer der That muß ihnen wenigſtens friſche Windeln unterlegen.“ In f hat feine Frau ſich den geheimen Bien ‚angegeben und Aus Lemberg wird der „Oſtd. ef: geſchrieben: Seit Kur⸗ 
de dache aus. In einer Gruppe auf dem letzten Balle im Hotel wickeln macht ſich die Amme ſogleich daran, ihre Jungen aufs hat die Alchymie Wunder gewirkt? Das Rã RÄ merkwürdig, zem haben de iſraelitiſche Beſucher eines Caffeehauſes für gut 
ü Ville, wo ſich auch einer der perfiichen Serretäre Sr. Ercell.] zu die T um eine Menge von Bijoux, Fächer, Bonboni res, ger [aber GC findet man im Moliere die ` ung desſelben.] befunden, Dë von den anderen Gäſten zu iſoliren und ein eis 
erhielt, ſam man auf die Euphrat-Gifenbahn zu ſprechen. — fi aſchentücher und hundert andere charmante Gegenſtände] Auf jeden Fall war der Mann der Getäuſchte, er erſparte zwar] genes Zimmer zu beziehen. Run ereignete ſich, daß ein Doctor 


Lurch dieſe Bahn,“ ſagte eine Dame, „wird Ihr Land dem um? auszupacken, die, nebſt den prächtigen Häubchen, Windeln, Spi⸗ Geld.“ ſcheint jedoch an der „Ehre“ nicht CTT zu haben. [Juris hebräiſcher Abkunft es vorzog, im Chriſtenzimmer feinen 
"ten — 2 "So, wenn fie zur Szen gelangt.“ —] ben eng Puppen ſelbſt, ſofort an die anweſenden Damen vertheilt | * In der „Allg Itg.“ macht ein Dr. 8 aus Anlaß der Mocca D ſchlͤrfen. Was er Weg. wollte, bës d nicht ; denn 
GE ſcheinen zu zweifeln!“ — Die Schwierigkeiten find ſo groß. — — en, Dieſe Galanterie des Herrn KX. erntete großen Beifall, jüngſt angeregten Geſchichte des Don Carlos je aufmerkſam, er erhielt nach mehrmaligem Beſtellen ſtatt des Caffee's die Ant⸗ 
ug" — „Das iſt wahr, aber die engliſchen Ingenieure] UN "bin: ſogar Jene, welche noch kurz vorher — bei der daß der eigentliche Aufschluß über das Eure ieſes Prinzen ne- wort: „Das Verlangte befinde ſich bereits in dem Judenzimmer.“ 
den fie Hefeitigen.“ — „Ob,“ ſagte der junge Mirza lächelnd, vert Hiën Gefahr — die Naſe rümpften. ben den in jener Zeit aus Madrid ergangenen Geſandtſchaftebe⸗ Es lam nun zu Erklärungen, und das Ende war, daß per Gef: 
dn ein Hinderniß wird ihre Kunſt nichts vermögen; alle dieſe Zum Schluß will ich Ihnen eine kleine Anekdote aus dem richten wohl ganz vorzüglich im ſpaniſchen dort zarchiv zu Si⸗ feeſieder fein unartiges Benehmen durch eine Abbitte u, dgl. wie⸗ 
Karten find voll von Strauß en“ — „Run?“ — „Nun, diese Reiche des Lurus erzählen. Vor zwei oder drei Jahren bat die] mancas zu vermuthen wäre. Auch ſel er dert in neuerer Zeit] der gut machen mußte. , 
au el verdauen bekanntlich ſelbſt Gifen; fie werden die Bahn] Tran eines beſcheidenen Bürgers ihren Mann um die Erlaubniß wirklich geſucht worden, jedoch ohne Grace, Ko das jei SE Für das in München zu errichtende König Ludwig's Mor 
jeelien!“ Zen tragen zu dürfen. Der Mann entgegnete, daß] gang natürlich, wenn die Nachricht bert"? SC daß der Fürft |mument waren vom Münchner Magiftrate die Bildhauer Se 
m d'St dem viteraten⸗Bankett Milhaud's und dem glänzenden] es ihm an Vermögen dazu fehle. „Mein Freund,“ erwiedert die Karl von Iſenburg⸗Birſtein, zur Zeit, da er e General Napo⸗ und Wiedemann eingeladen worden, nach einem von Schwantha⸗ 
masken alle bei dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Dame, „ich verlange ja auch keine wirklichen Diamanten, ſon⸗leons in Spanien war, die betreffenden 4 ` CS gennann- [ler hinterlaſſenen Modell einer Reiterſtatue Entwürfe zu er 
acht der Bauern⸗Ball bei Frau von P.. Aufſehen. Allen] dern nur den Schein, als ob ich welche hätte. Einige Kieſel aus ten Archiv erhoben und nach Birſtein grad d e, wo fie, den] Dieſer Tage waren dieſe Entwürfe zur Beſichtigung aus . 
Sugeladenen war die Bedingung auferlegt, in Bauern- oder] dem Rhein, geſchickt von einem Bijoutier montirt, genügen zu jetzigen Beſitzern vielleicht unbewußt, noch fen en find, Beide zeigen König Ludwig in reichem Königsornat zu pferde, 
Dën Coſtüme zu erſcheinen. Die Schäfer und Schäferinnen | meinen! Glücke.“ Der Mann konnte dieſes beſcheidene Anſinnen Am 23. d. M. brach in einer Koh den de in Sees von zwei Pagen umgeben, welche Tafeln unt e 
ung, mpadour waren namentlich ſehr zahlreich vertreten und die nicht abweiſe, und um 100 Thaler wurde ein Collier angekauft, [graben (Bezirk Leoben) ein Brand aus, d a einzigen Aus: „Gerecht“ und „Beharrlich“ halten. König Ludwig ſo ereits 
chedeheuren Wintergärten des Hotel P. bildeten zu dem ländli⸗] das obbenanntem Fluße entlehnt war. Vor einigen Monaten ſtarb | gang verſperrte. Das entfeſſelte Element und bageachtet aller [für den Wiedemann ſchen Entwurf erklärt gaben: a; Eëg 
zen Feſte eine ebenſo prächtige als paſſende Decoration. Ein rei⸗] die Frau; es wurde ein Jnventarium aufgenommen und man Anſtrengungen nicht gebändigt werden un bert hatte den Ein⸗ Ein neues Zeichen. das Alter der Zeichen zu be⸗ 
— Financier, naher Verwandter der Feſtgeberin, hatte ſich in] ſchätzte die hinterlaſſenen Gegenſtände. Wie groß war das Gr lun des Stollens zur Folge. Durch die E mit größ⸗ſtimmen.) Nach Monforts Kosmos wird E gege e am obern 
"zm Gewand einer Bäuerin geſteckt. Er hatte das Coſtüme und ſtaunen des Mannes, als die Schätzmeiſter das Collier der Ber: [ter Aufopferung vorgenommenen Rettung ai GC? wurden vier [Rande des untern Augenlides nach dem a Aal die f es Pferdes 
Am Actribute einer Amme aus der Normandie gewählt. — Die] ftorbenen auf 18,000 Francs ſchätten. Meine Herren,“ ſagte er, Knappen, leider nur als Leichen an's Tage bat gebracht, 5 an. |fichtbar und befteht in einer Falte — BE an ch dort bil⸗ 
Bee welche zwei tüchtige, freilich ausgeſtopfte, Buben auf ihren „ich glaubte, daß die Steinhändler Orakel wären und ſehe, daß] dere, zu denen man wegen ber herrſchendwohi —— Wetter“ noch det. Mit jedem Jahre ſetzt Gë sé die Be er an eine neue 
und nen trug, erfreute ſich großen Beifalls Seiten der Geſellſchaftf fe, im Nothfall prächtige Auetionäre abgeben. Sie taͤuſchen Dé, nicht gelangen konnte, befinden ſich, obw Brameifelhaft todt,] Falte zu, und da gerade von hier Zäh di mmung des Alters 
tte alle Ammen, ſchwieg fie keinen Augenblick, und ſagte] Sie nehmen pierres de strass für Diamanten, Einer der Herren] noch in der Grube. 8—9 Arbeiter liegen an Brandwunden bar, der Pferde ſchwierig wird and Es — ie hier leiten müſſen, 
fie, ſchwatze, was ihr durch den Kopf kam. ‚36 mußte jagte | nahm feine Foupe wieder auf und fage D aufmerfamer Beet nieder Tim Gr er dee Angabe ter 
ich kin an ge nehmen, ich habe gar zu viel Milch (alt),“ achtung Mein Herr, ich habe mich wirklich über den 000 “Am 23, d. M. Abende fiel im Wäer Theater, als] dings die Peg der Pf r. 
n allzu haͤßlich di , Diefe Scherze waren nicht zu Ru, dës dieſer Steine getäuſcht, nach genauer Meberlegung biete ich 20,000 Ire Luſter herabgelaſſen wurde, ein Balken in's Parterre, welcher —— 


B 

arth 

olo 
8 mäus R 

VE 
ezek 1 
aus 
N 
20 
6 

geb 


E 
mt 
an — 
+ 


` 


Nr 
1855 
59 
C 
one 
ursausſch 
un 
de 
168,1 
3) 


SS 
Ei 
in 
pri 
* 
te 
7 = 


3 
99 
4 
ſes de 
pla we k. 
ka b av . k 
- n € n e 
i nt tu n B E 
Co "on Be die 
ee Sak h 
4 rc at we Br 
n u tli zu rü ſe J 
ba Bus e Bug 17 
pu Kogu Ft Si 4 (17: Pau 
P Zi SE ` ie Së ai San 
KE 9 er: SEO Be E in 8 
"Ba md aus a bei EN — H am en, 
I alb 1 m k N nde onſt di och nbe KAN P i ore 
oha ert ie * . lt vg. HR wi n yzi Zo 
ge: Praemos 4 1 1 werden * d Se E we a 
Ad Aus P ie = geb. P würde t. 2 ice as ene . 214 
SE Aust ik " 1 ke 3 en. SE ge 122 ek 5 2 1 
SCH EE 5 E CR 
b H Za Hi 5 
a om a — e „ 29 
Se 1 1 en E Bu  S ` 
75 — N 82 H 4 3 Kë 1 Sof: tin aneh * E? wir zeg Wis H 
Send. GH Wé e D? Zoe eph Heck „ * „ 1931 Wins 
SH J 1 „ 9 83 oe Sz h D 363 D 83 ife Go Wi 
ta ges ki 2 52 d 18 HE ich d oc ws 53 Z nn 175 0 Sie 
o 71 5 - d " e SC SE a S 1833 een SE 
Weit K G e t. 98 D 183 175755 ie Gm — M 1836 we Die C Gem: ie: 
I u 38 ski v 64 un us mi ok a: 5 17 a e ët 850 e hä 8 
S bei 3 k ior r 11 . 3 a ae ec : 2 35 rei fi cu ei nd erſt er 
Matt 2 5 en 16 1833 a 2 Str „ 3 1830 Se ene ? 5 ee sea B 
„ 5 a — 3 ES Se ae CH LE 
an Gäng " 122 . — — 5 dé dief . chr . wem 
SE € Die a a . 165 Wan. Or . ` 1835 S 25 ` It 91 85 E ar 
L lar haki 138 4 ein 8 rlof ` 14 , 2 ) en als ber r ſe ai ian oh r eis 
Pet nn 2 H ” WM 183 nd gel 82 7 ER 7 1 Se 3) Ze G : 1 Kr St 1857 nu ein 2 
3 er | m 83 on 114555 8 22 835 3 ae e eife elle a ng ibn, 
SE 4 5 Z 20 2 18 DE eng e In We 33 W 1843 De iffe rtsſch . mit an ha au erbu in eha d 
Ka E „ ; 1883 De E a Le . e 2 Saum über di géi KH en Sri ea der: P 
3 — a e 8 ` 1336 M Aus == Bee „ öl „ 18 5 ei? 1 105 die 1 ſin SC i eg init 
a e 3 u r WE 3 f r e d b ſt e ge 
= = 4 pr; 18 ` ee — yel e zm 4 25 2 1 CA? EN . „Get een x 
e . ` 2 832 u g 1 ind ck k i j n 
SCH Frankie e 47 8 35 SH Gi, si g SCH a doi ' a eng Bue 
Gab ie 6 1 W Let ca 4 34 Kg Zoe ; abi ig gte he E us H u GE 
x Aus GO Ca - d " 1532 pi H Sta B m d Sé N Boah ie Sm I de Miele D au eb "a 
u er b 1 al 5 d 1 3 r. ni a di 810 ur udi D iti Ä 8 
SCH 5  S 1 Ss | d ln Sech a Lo? Sen 12 dx SE SS ei 
Sa? u . 03 . 6 ER é ur 1555 18 an 14 k. SN st Säi ie elle) e bri 
St — ) SCH . E, - Ir e Pozom „ 68 » E kën C BCE KA Ke ein WW ei uf. gr un E 
Sion re N : * 130 7 18: Ss as Gem ie zw ha e sun one bru reis nd ung es Rat i a ee en * 9 * 
am 5 16 nr Jac nn on a 1 eg inc Du ` g d ur ar B politi n pu en ar e i € ni 
2 er? 140 D 1808 ES Gen H 6 „ 830 SE er 4 — en litiſck ach ZE e Le ot o mmt 
SCH > S = ph — —— ch N ein — ) dap he V ZE v u ? ai 0 
D) ” H 1 6 Z ko 9 D 1 8 d f D e E a € 3.1 om B e . 1 & 
Sch Langg sech ` 11 D 18 B byl Se 7 a 836 57 le zu SÉ — dk er⸗ wi KE 28 ö fäui nité 
LX o DH 7 $ „ > 2 
e? En > 8 E 8 „ * 8 ing. GE dee —. — 
5 a 82 m N Z 77 5 My - es e rb ri u i u vo 5 63 et hreib zu e B ua ni 
bat. * a “ 8 78. — 1 äi . 183 zen ge eg GE —— sr. Glo fal ungen ; a - un Exp 
nel 7 44 1 a D 04 se =: Dede Wirte 4 8 * e 
a ro ’ . 8 ; A? ` ES ee Er tt i 
15 1 ’ 3 SÄI oe: 1 2 SR KU ss De 
Zune che a > 1836 Kai dem C 80 Gd * 75 Z 18 end * a eib ieſe S Wey 8 op EE Soen H Ge wie ich 
da ert 5 ta do e 66 36 ) , fin on eb ezi 17 8 1 33 fri or nd D aha rin S do S Da 8 n Ga een „4% . . ge 
SS 2 — ua: g S 55 I A k cut air g pr = — pol hres der gun tell cure ai Ze d Su nd ee „ Geh Kä vn 
eph Bobo ei : f 78 = 1 105 achſt, B sau en o 1006 E dës An 4 e Bi rn 1 8 deni LE S g 3% bie Es 
a Ku ie ski rn Ei 2) Lg Olai ehe rg sich 57. « 854 0 Ge — — — gr? abe e? + Bun Yan de a do? üd;. Sa, l = 
5 8 2 u Ge oe ki = —— SS 5 SE ES ze Ki 
ho a 0 2 „ de 0 N ehe ind zu u 4. r aka V ihr a bi e ali Sc bi bez SE * - 5% e e 
Sc 0 . 8 5 E A E "ong E ( den u, am m Ge SE Win SG? SA a 9 . KS 
T S Le e 14 . 183 eck 5 — ar ( er * 176 gu Zu Se zi gi egi ei eg der reg wl DC nu } 5% 5 CH 
hon ie 34 Ä 5 and ` en Réi oft rti Sec no , Le 1505 S E vi Gig eru deen niß de Galt ent I k 5% — 3 
ge ** en EK Tom SE SE Ch 1 5% 1 7 
Le as en 45 18 vo Be ere ie er un (S u 8 en ER 3) r 0 fl. Cs eſe N) ebr Leen d geft Di er alen on a ein 34 3 A E 96 2 
at Bang o 2 5 S 28 rien En echs o Kë 2 85 oe fei Ee wert ve se ke ae u eg d e 7 = 
Sien KÉ S 3 fi 1836 zu fremd u E 4 G eben per En — 5 * de aus SI, Go Si 2 Gs e "e ! KE 
SC nk S e — 8 SCH Ka EE G Bi: De Dech ve 955 . SECH mn Le 
X EH S 100 1 ec? E E gu DEIN, e — 5 Ce nun Lag ibun e 1 8 GE 0 A — 8 5 
SE ski op Si ` 1835 SH SE Se vB 85 SC SE % KÉ 00 SE A Ki £ Ki 
Ki Droszcn D 1 2 83 Ke w ier po nit rei 18 an ie p se 5 ih A ter m aus zu = 17 7 Re 3 7. ag d db att 273 we) “ 5 1693 
Fe / 588 sit 73 ` 18 3 de en el um ften an 57 di nit olnife fl. ge litd om om di ge Kr chi D e Fr 2 5 A er rief Mi au 4 75 ëm 10 
SE f 5 5 25 SE Zei Ka ran un SE SE: 5 Ee | 18150 
oha as mäus 3 d 32 S 182 J 59 Ge o Së über CS ab . Ke: 8 ini de ei ele ud de d — o , 1 Sen 3 Sin Si en 
n Dir D 3 4 7 83 aw ze de 3 ich wi er . * en i Ca Ka? d 571 ei 9 de r ei „von éi > vei Fire nalb eg E e 2 
Sta - Le Fu D 66 . 5 or nz b Bra a eifen ihre B G ihr ufe in gef eg d a cu . price K e Ges an cb ahn · RR = 
; K f » ' E Ké ae, — 
=. d 1555 uni. SC SC a SE CC 2 Se ER — 
nto us Si ge 42 o 1 38 n SC Ei ts o ar ei b ig te 808 1 n mm erg e un eifu igte ep is 5 a ei le 23. S Kr 295 
dase Foi S 185 0 GE) 6. Sehr 2 7 pr m 16. 772 SS d 05 1910 SC GE Cin 8 HR 
ph K — 2 4 5 2 83 a D ich wa 5 Ei K Zu ae 6 - Wi 19 5 rw mi hres (hin GC D b it ep iſen 15 1 
SCH 5 . Ele SC d Ze a = Se a San ZEN 
0 Dr — K 3 ge d si una m 1 E | r er 
Be Beben dolna 135 v e Not id e in H . — GE) oe Anki d'an e SE vi ` SR > ZE 5 En ie: 
So Mi Ka ege d e vi o 1834 b 20 1 ſaͤm 7 nde leg Co 55 ein ündi 57 gier de F. d st os e 8 Sri A dung D Kë 5 
e oln nm 0 D 1832 ra t di Se mtli ri Gute Ge 1 sung a igu i ung f GC 5 sc Reli d > geba 3 1 RK. 
at — "e ES - Dei 15 esc e lichen v in Ort Se Ste ng. Ä Së Bi Ca oe Däi St 
Sc er 2 D = ‚ BR e f. k at: CR EK d je SE 10 SC? ER: ai SE 
4 kr. g f | 85 SCH "ce Leg Sr SÉ d H t KC | 85 
ar a — GE = ` o Sé m SN zë at öfter n . So A Ee e nal e" cb éi 1 
a e wo SS x 8 Be er gei zei vn — Kar 5 be BC Ke 0 SE 
N ie; . 511 ei t : 9 a ke AE je e — 
SCH 15 Zu SC Sn BC Se Zi RK ec 5 Ss Ed 00 05 SL Gë Si 
a 11 d 25 „ 834 In — in d de En a ta + 2 1 55 185 Ne ai der Sr wk 1 = 
S nz — k o KZ 0 y in 2 en t m 1 e Se H ate n d 85 ſidi ei höri r Ks 29 d E 4 
San leze 2 1836 ei 115 eg Sg fi it ez ei erſt 1 n rü 2 Fei hum der V. Wa? urg e ir 
isla ez w " 13 1 6 * ` a 1 H th W ar G4 t es üh ei ? * be⸗ Sc Se icht) e ge 
J S aki ' 8 in n ek e n k Kai en ) la 0 do 2 tt D 26 24 
SC S "ES DI 8 d 31 chott der e 1 SE Sc e 2 mlichſt ge.) lks⸗ an E x . i 1 Kë 
e At 0 ä 1 ` e u p g d * u e i Kai ( Bu) ER: 1 1 
a0. 5 2 2 S Gr > alt Ze er Ee SCH da erſte EN E 3 SS er N 5 
Ty 61 eich A . —. SE n Së 9 — 
i Co d a g 1836 L a vi Lone e m + . 
= oe Pre eiby 5 SS Lë Ste Dä 2 E eg ies a 
; 11 i e SCH, rn cas 8 Ee 
er ` e ap is 1 Gg 5 si nd Lë 9 ep SE er SH 
S ge, ` Thlr üs ift ers Deo 1. , it See 4) nuch d ng un So g 2“ 8 d 
3 BR GE Kl ch chien ten“ ald ar Bert. d DS géie Kr nach embi d A CG SO Kei f EZ | 
n Le? ed Ges ke . E N E ica 1 SS 10 
183 K u fü S SC en u leg E (er zen, Sg na Bi d b nkı N 103.— 
6 cx AN ng es N 0 Di nd pie r. ern Mi g "oh pf ER ( a unft N Ce mr 
` a „ tli e fi en gr | D ie in elb en ild a Art D ng d S 6 = 1 
u zu 2 e Ee . dpa Ku e: 2 Sacha br et bm — 3 Se S/ 3 
ron 15 Hi Shrt neu ier | zuzu en nit Ss S ler „Zu A . Cé . — 5 um 9 Sai on zë Ei 8 101 — 75 
a — iR Ai, rd wa 3 g un mg 125 n De ei d Lä > 1 Sie Gem 92 —0 
ra e Ye (es Di vo mbi un E SEN 
RE gem al. S DS Ge In Bon ne gu ba 100 nen v n Wi a 1 8 e 25 5 og 
8 1 pera u Gi seCh 1 a et ch 9 gut 8 — D on ien 1 hr Miau SS ge 
ed tu ge? EE 1 ach B (mi 3 SC ? 
H nach r | FR uft Pit fo al Wé Dit die zu 7 — un 7 re ( Art en 0 seier end mi 
S et tte: ar gece at Ee ei g ' — | . u i Mi cn Mon itt 
| pe e il ach th be in de ch rk ti en ib e — H SE u in SCH ag 
\8 Gu or zur di Soin tab en gen d SA? na . u 1 0 pe, ute teg b 
) euchti ſche olo ` ober Tas Ben Fig elle o SE 5 De: nt m K 38 Satan 8 en 
der igkei | gi el Za? „d kee de gs zei ee e haber Be 
o 1 Ir e i dE SC omg ha beer? ar 2 1 75 er itt d 
% ch aa en Aen 15 a 
Fat tem e nt erei 8 BC ep n 1 ea en — ( baa hr 5 Zen Mo 9. 
2 u un B anfer als och Ee sm (cn Sg 2 = 55 N 1 5 5 
| — s eob rtige B Lë n ie icher inig echt An baft Ur K m 1 —— Kin ten V än 
| Sudw ind tärk ach n ën be ur Kl Coen en heit ier? ä k 2 uhr D uter Sen 
Bei es e Ke ann e, eng gien ` u. Lei ge: d 50 80 .& r 15 — 1 N ama 
. n . in o, er r Jr e HU ne £ na bi ach 8. 9 
Sch [ana 5 gen 1 vs n, 9 SE heat 9 oe mitta 
mi e + V ; u n it x 
e IC em Me eg me SEN ke uge , 
nto Si | a serie N 8 * * 
99 SS an d dat Na Sch Ges Kral 
a „ b — S geff D 1 * = m a 
Hin ir einu gt 5 ie ` P en 2 un H. 
ST n de nge reih 3 u 0 a 5 d 
i | dë - oiſche erf e han än Com EK: 
Bu S Si ES SC "e ES Ge 
chdru SH m E = KC DE rei nd 7. nne er. 
ck E v fe * der Gs, 4 H ode e Sch me 
SE E Se Kë S on E? at 
7 BW: A der 427 des ig $ a ` 
Geſch A 9 5 SE LI = De dee OS op 
A 1 
ftslei 3 e Wei ron, Keen Or 
ter — > Lage D Eng ee nen; EE 
Pr a A Se ee es Gehier 
3 Ze - 
find 1 Are | a8 fi we ter 
dt ia u des 3 
be Ss Säi? a di 
ann wi, ex des 14 er. ec 
Mi r — ini Ke Leen 
t ein — de Ze 7 
ner fan, Belu GG 
9 d 
Bei * un BE 
lag r. e 
e. 


